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28. Jahrgang. 


Abend⸗Ausgabe. 


am BET Die Danziger Zeitung erscheint täglich 2 Mal mit Auen nde 75 Sonnta; un a0 5 en wien in der pretion, Seth er⸗ 175 ö 
gaffe Nr. 4, und bei allen Kaiſerl. 5 Auslandes an durch die Poſt bezogen 5 & — Juſerate toften 
M 15953. für die Petitzeile e deen ann 20 3 Die v Daniiger Beling ö 0 würden Zeitungen zu Ori en. 1886. 


Nowawes, Glauchau u. a. m. und die Vertreter 
vieler anderer hieſiger Innungen theilnahmen. 
Seitens der ſtädtiſchen Behörden war der 
Vorſitzende der Gewerbedeputation, Herr Syndicus 
Eberty und Herr Stadtſchulrath Bertram, ſowie 
die Herren Stadtverordneten Langenbucher, Hutt, 
Pitzmann, Alt, Grothauſen ꝛc. erſchienen. Von 
einer Bühne herab wurde ein ſehr ſchwunghafter 
Prolog von einer jungen Dame de Nager welcher 
in poetiſcher Form dem Gedanken Ausdruck gab, 
5 daß die Innung jeder Zeit des Geiſtes Kraft 
5 Auforde ae 7 ee en und a 1 0 a a laſſe ae 
; : ; e Aufforderung zur Errichtung eine adetzky⸗] zur Förderung de ewerbe rken laſſen und ſi 
An Ku N u a m Sand ) Emals in. dean Aae Bien a Im zalle at un en: a 
te nach Jahresfriſt wieder den öſterreichiſchen 6 u ; 85 ugs war die tſchechiſche Nation dabei, Radetzty landes und ihrer ſelbſt ohne Furcht und Zagen un 
oden, um wie flit Jahren an 970 en Then von der gie e wie tſchechiſche Blätter willkürlich jchreiben, | ohne ſich vor den Mächtigen knechtiſch be beugen, 
Gaſteins neue Kräftigung zu ſuchen. Daß er fie Reviſion der kirchenpolitiſchen Geſetze. Zu decki“ als ruhmreichen Tschechen zu reclamiren. behauptet hat. Dieſer Prolog fand begeiſterten 
auch diesmal wieder finden möge, iſt der aufrichtige] ſtimmen kann man ihr darin, daß eine ſolche defi⸗ 1 verhält es ſich damit ähnlich, wie mit der Anklang bei allen Feſtgenoſſen. Das Feſtmahl ver⸗ 
Wunſch der Millionen, welche feine Ankunft stets nitive Reviſion im Intereſſe aller Parteien I rühmten tſchechiſchen Erklärung: Leſſing ſei] lief in ſehr gehobener ae welche ihren 
als einen erneuten Beweis der Freundſchaft] oder wenigſtens liegen ſollte und daß es ſehr zi igentlich ſlaviſcher Abſtammung, da er in Kamenz Höhepunkt erreichte, als ein Teleg 3 
1 5 zwei mächtigen Nachbarreichen und als bedauern tit, daß fie nicht ſchon in der letzten Seſſi Sachſen geboren ſei, Kamenz (Kamenice) | Kaifers, von der Inſel Mainau kommend, ver⸗ 
nterpfand für den europäiſchen Frieden] vorgenommen wurde. Ueber die preußiſche Kirch wendischen Gebiete liege und heute noch mehrere leſen wurde. — Von den Feſtrednern betonte Herr 
freudig begrüßen.“ geſetzgebung des Miniſters Falk“ — ſehr v dert Wenden (in Wahrheit 112) 1155 Syndicus Eberty, daß die Innung ihrem 400jährigen 
5 richtiger und zutreffender müßte es heißen „d Radetzky nun iſt allerdings auf flaviſchem Ge | Geburtstage, wie er wünſche und hoffe, auch ihr 
VBüchtemann 7. Minſſteriums Bismarck, Falk, denn daß der Reſchs Diet in Trsebnig in Böhmen geboren, aber die] 500 und Eponakniges Subilkum hineulpgen perde 
Geſtern ſchon übermittelte uns der Telegraph kanzler der eigentliche Träger dieſer Geſetzgebu er Sohn eines kaiserlichen e ee ED 1 denn ſie betrachte die Fortſchritte den ne 
die betrübende Botſchaft, daß der Abgeordnete und geweſen ift, darüber wird wohl kein Zweifel lerreichiſchen Offiziere, waren Wade 5 ch] und der Wiſſenſchaſt und die Maſchinen 
Stadtverordnetenvorſteher von Berlin Büchtemann Neben — über die Bis marck⸗Falk'ſchen Geſetze Al a ie TEE NIE chen 9 2 en nicht 10 wie ien An ite f 115 15555 
am Sonntag Mittag in Friedrichsroda geſtorben iſt. die Correſpondenz den Stab und auffallender Weiſe 5 5 Beweis 18 18 ir fei 5 N die ich in wickel 9 1 nn G 9 1 8 1 Mache 1 5 
Ein Nierenleiden hat, wie uns heute des nähern beruft ſie ſich dabei auf die Schrift des freiſinnigen een 12 5 il 1849 0 dr n Prinzen Wiiheim di sung zeit bri re 5 5 55 den natür⸗ 
geſchrieben wird, das Leben des erſt Achtundvierzig⸗ Staatsrechtslehrers v. Bar in Göttingen, der a nem am 17. pri ae 3 n | bie neue Zeit bringe. So halte \ 2 
jährigen geendet. dings die Unhaltbarkeit dieſer Geſetzgebung „in on Preußen, den jetzigen deutſchen meg e lichen Bedingungen ihrer 1 in ernſter 
ie Trauerbotſchaft hat ſelbſt in den Kreiſen“ ſcharfer Meife, jedoch unverkennbar zutreffend dar ten Schreiben finden, worin es heißt: „ Tuch in Arbeit feſt. Dieſes ſei die Gewähr ihres Wachs⸗ 
der näheren Bekannten des Verſtorbenen allgemein gethan hat.“ Die Correſpondenz fährt fort: nſerer (der Deutſchöſterreicher) Bruſt ſchlägt ein | thums und Gedeihens, und darum werde ſie nicht 
0 „Freilich gelangt dieſer Gelehrte zu dem Schluß, de 


Altona beſchloſſen werden müßte. Für alle dre 
kane 19 der Belagerungszuſtand am 30. Sep⸗ 
ember ab. & 


Die Beſeitigung der letzten Trümmer 
der Maigeſetze. 
- Die nächſte Reichstags⸗ und Landta 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 20. Juli. 
Ueber die Reiſe des Kaiſers 


nach München, den warmen Empfang, den er in 
der bairiſchen Hauptſtadt fand, ſowie ſeine Ankunft 
in Salzburg iſt ſchon telegraphiſch berichtet 
worden. In Oeſterreich ward unſer Kaiſer aber⸗ 


a ſeſſion wird eine Reihe der wichtigſten Aufgal 
mals warm und ſympathiſch begrüßt. So ſchreibt i 
einem Wiener Telegramm zufolge die „Wiener bringen und es darf nicht auffallen, wenn diejeni 


PA Blätter, welche öfters in der Lage find, aus 
er e Mia cee e e wördiger Ga Se e i e je e Tun 
Majeſtät der deutſche Kaiſer, der Freund und aide e en e de ee e 
a unſeres erhabenen Monarchen, betritt 


tigt, nachdem fich die Eingeborenen dazu ver⸗ 
anden haben, die Landesproducte zu entſprechend 
educirten Preiſen abzugeben. 


Der tſchechiſirte Feldherr Radetzky. 


lzes deutſches Herz, und Niemanden räumen wir | fterben, ſondern fortleben, ohne künſtlicher un 


überraſcht. Daß derſelbe in der letzten Zeit weniger : 

0 5 d taat und K das, Vorrecht ein, deutſcher zu empfinden, als [äußerer Machtmittel zu bedürfen. Herr Stadtſchul⸗ 

e ß , D Selber mn 
„ ausdr „ da w eiden Gewa N 7 F 

Büchtemann im vorigen Jahre befallen hatte, ans begründen könne, weil es ehen unmöglich ſei, die bed Nationen eben in's Grotesk⸗Komiſche. 


geſehen worden. Niemand ahnte, daß er an einer 
viel bedenklicheren Krankheit litt, die ihn nach 
kurzer Dauer dahingerafft hat. EN: Streitpunkte erwachſen würden. Darüber kann man fe 
In ſehr jungen Jahren trat er in die königliche] wohl anderer Meinung fein.“ \ 
Directon der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn ein Für die Trennung von Staat und Ki 
und erwarb ſich dort ſehr bald durch feinen ſcharfen | möchte die Correſpondenz nicht eintreten. Der S 
Verſtand, feinen großen Fleiß und feine geſchäftliche] wolle fie auch nicht. Was aber dann? Und 
Gewandtheit eine angeſehene Stellung und viele kommen wir zum End: und Kernpunkt des Artike 
eunde nicht bloß in der Eiſenbahnverwaltung, 
ondern auch in den Kreiſen der großen Rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Induſtrie, für deren eſſen er ſtets 


nachdrücklichen Worten rs worin er namentlich 
auch des einträchtigen Zuſammengehens der Innungs⸗ 
genoſſen mit den Männern, welche bei der Groß⸗ 
induſtrie ſtänden, und mit denjenigen, welche durch 
Unterricht und Lehre die techniſchen Wiſſenſchaften 
920 11 Dienſt des praktiſchen Könnens ſtellten, 
gedachte. 

* IFürſt Bismarck] hat in Kiſſingen bis jetzt 
faſt jeden Tag ein Bad genommen, und dieſelben 
haben einen guten Erfolg gehabt; denn das Aus⸗ 
jenen des Fürſten iſt ein ganz vorzügliches. Bro: 
eſſor Schweninger iſt vor etlichen Tagen in 
Kiſſingen angekommen. 

*Die Herzogin von Edinburg!], Großfürſtin 
von Rußland, 5 geſtern Abend 12 an incognito 
auf d tral⸗ 1 Berlin ein und ſtieg 


ſeitigen Grenzen durch Gelege genau feſtzuſtellen, 
aus der Handhabung ſelbſt der beften Geſetze ſtets neue 


1 Die engliihe Miniſterkriſis. 
Salisbury, der Führer der engliſchen Conſer⸗ 
vativen, der gegenwärtig in Frankreich weilt, wird, 
wie das Reuter'ſche Bureau meldet, dieſer Tage 
ach England zurückkehren, um den Poſten des 
remierminiſters zu übernehmen, nachdem Gladſtone 
entſchloſſen hat, noch vor dem Zuſammentritt 
des Hauſes ſeine Entlaſſung zu geben. Demſelben 
eau zufolge iſt es 9 9 75 icher, daß Har⸗ 
ngton 1 77 neue conſervative Cabinet nicht 
en wird. 5 


Eröffnung der ſerbiſchen Skuptſch 
g Milan von Serbien hat ge 
eit in den Erſche 8, einem Telegramm g waren bereits am Ab i ti 
der Zeit angeno N eingetroffen und hatten ſich zum Beſuch bei der 

kronprinzlichen Familie nach Potsdam begeben. 

Heute Vormittag kamen die kronprinzlichen Herr⸗ 
ſchaften mit der Prinzeſſin Tochter Victoria und den 
beiden Kindern der Herzogin von Edinburg, der 
Prinzeſſin Marie und dem Prinzen Alfred, von 
Potsdam nach Berlin und machten der Herzogin 
von Edinburg im Hotel du Nord einen Beſuch. 
Von dort aus beſuchten ſämmtliche hohe Herr⸗ 
ſchaften gemeinſam die Jubiläums⸗Kunſtausſtellun 
und begaben fu von dort aus um 1 Uhr na 
dem Neuen Palais bei Potsdam, wo die Herzogin 
mit ihren Kindern bis morgen Abend zu bleiben 
gedenkt. 

5 7 705 Schuh, der drückt Unter dieſer Ueber⸗ 
ſchrift beſpricht die „Bresl. M.⸗Z.“ die Beſchlüſſe 
des Schuhmachercongreſſes in ſehr zutreffender 
Weiſe. Sie giebt zu, daß das Schuhmacherhand⸗ 
werk von der Concurrenz ſchwerer leidet, als ein 
anderes. Aber Geh. Rath Illing habe darüber 


ina. 


f Ane e nn 1 gegen Ran 
8 eitige orun e € E E [3 alkan⸗ 
tagsabgeordneten gewählt und ſeitdem iſt er, zuletzt : gebiet 55 proteltiren. an 
Die Thronrede conſtatirt ferner, daß die Be 
iehungen zu Bulgarien nach dem Kriege die 
leichen wie vor dem Kriege, zu den flich ten 
ropäiſchen Mächten aber die freundſchaftlichſten 
ken ſeien, und daß der König dieſelben auch in der Zu: 
kunft ſorgſamſt pflegen werde. An Vorlagen werden 


geweſen. 


er war eines der thätigſten und vielſeitigſten Mit⸗ 5 5 e namentlich ſolche auf finanziellem Gebiet, wobei] keinen Zweifel gel „ 8 die Regierung die 
glieder feiner Partei, der Fortſchritts⸗ und demnächſt Die Answeiſung der Fran Gnillaume⸗Schack die Sparſamkeit beſonders berückſichtigt werden ſoll, Wünſche de Congreſſes nat dieſer ichtung hin 
der deutſchfreiſinnigen Partei, immer wohl unter⸗ aus Heſſen 8 angekündigt. Ferner empfiehlt die Thronrede unter nicht befriedigen wird. Ebenſowenig in Bezug auf 


darf als der erſte Schritt zu energiſcherem Vor 
gehen gegen die Socialdemokratie in Heſſet 
au Beta werden. Denn Frau Guillaume⸗Schack 
muß nach ihrer ganzen Thätigkeit und nach ihren 
SGrundſätzen als eine ſehr energiſche Vorkämpferi 
ſocialdemokratiſcher Anſchauungen unter den Fr 
gelten. Das war ſie bei ihrem erſten Auftret 
der Oeffentlichkeit allerdings noch nicht. Ihr g 
Streben ging damals dahin, die Vorbedingungen 
für die Proſtitution zu beſeitigen und gefallenen 
Mädchen die Rückkehr zu einer anſtändigen Thätig⸗ 
keit zu ermöglichen. So führte ſie beſonders ein 
Kampf gegen die ſogenannte Sittenpolit 
in den großen Städten (ſie war, wie ſich u 
Leſer erinnern werden, auch hier in Danzig) 
hat in dieſem Sinne wiederholt beim Rei 
petitionirt. Die Erfolgloſigkeit diefer Bemühun, 
führte fie ſchnell der Socialdemokratie in 


Appell an den Patriotismus der Kammer die 

rtheilung einer Indemnität für die während des 

rieges erlaſſenen Verfügungen. 

Nach Verleſung der Thronrede, die mehrfach 

durch Beifall unterbrochen wurde, verließ der König 
nter lebhaften Ziviorufen die Skuptſchina. 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Juli. [Die Patentenquete.] 
Wie bereits mitgetheilt worden, hat der Bundes⸗ 
ath das Bedürfniß einer Reviſion des Patent⸗ 
Salter und die Nothwendigkeit anerkannt, zu 
ieſem Behufe eine Enquete einzuleiten. Die 
Enquete⸗Commiſſion ſoll unter dem Vorſitze des 
Präſidenten des Patentamtes aus einem Mitgliede 
des Bundesrathes, zwei vom Reichskanzler zu 
ernennenden ſtändigen Mitgliedern des Batentamtez, 
ferner aus Vertretern der mechaniſchen und 

chemiſchen Induſtrie, welche nach dem Vorſchlage 
der Regierung von dem Reichskanzler gleichfalls zu 
ernennen find, zuſammengeſetzt werden. Vom 
Bundesrathe, der alſo ein Mitglied der Com⸗ 
miſſion zu entſenden hat, iſt, wie man hört, in 
erſter Linie der königl. ſächſiſche Geh. Juſtizrath 
Held in Ausſicht genommen; derſelbe iſt — wie 
bekannt, einer der hervorragendſten deutſchen 
Juriſten — ſeit langer Zeit im Bundesrath in ver- 
ſchiedenen Stellungen beſchäftigt geweſen und mit 

der Patentgeſetzgebung ganz beſonders vertraut. 


den Beſchluß über den Befähigungsnachweis. 
Es iſt keine Neigung mehr vorhanden, weiter rück⸗ 
wärts zu gehen. „Wenn die Berliner Barbiere 
Strafen gegen alle Meiſter verhängen wollen, 
welche für 5 Pfennige einen Kunden ein⸗ 
ſeifen und barbieren, ſo muß das die Freunde 
des Handwerks ſtutzig machen. Ein 1 
Beſchluß würde gerade die ärmere Bevölkerung 
ſchwer treffen, denn der wohlhabende Mann 
iebt ohnehin mehr als 5 Pfennige. Von keinem 
Handwerk iſt die Forderung des Befähigungsnach⸗ 
weiſes ſeltſamer als von den Schuhmachern. Es 
1 keinen Handwerker, der ſo ſehr ſein ganzes 
eben hindurch den Nachweis ſeiner Befähigung 
an jedem Stück liefern muß, das aus ſeinen Händen 
kommt. Der Schneider, der Buchbinder, der Tifchler 
können mich Monate und Jahre lang über das 
Maß ihrer Fähigkeiten täuſchen; der Schuhmacher 
kann es keinen Augenblick. Wenn der Stiefel mir 
1 1 ſitzt, nicht drückt und nicht ſchlottert, nicht 
reiht und keine Hühneraugen verurſacht, ſo iſt der 
Schuhmacher befähigt; im gegentheiligen Falle iſt 
er es nicht. Dagegen kommt keine Prüfung und 
kein obrigkeitliches Atteft auf. Jedes Paar Stiefel, 
das paßt und ſich gut trägt, iſt ein Meiſter⸗ 
ſtück und wird als ſolches gewürdigt, und 
jedes Paar, das unbequem iſt, iſt eine Pfuſch⸗ 
arbeit, über welche das Murren nicht aufhört. 
5 { Was das Schuhmacherhandwerk am meiſten drückt, 
I. Berlin, 19. Juli. Am Sonnabend fand das iſt auf dem Congreß gar nicht zur Sprache ges 
a Helin e de e UNS 5 5 ü 1 Der en ba Feind 5 e 
5 7 N ER il. Innung, welche au eich⸗ 2 nn, rfuß geht. e m 
ſetzen, und unter ihnen der Beſten einer! Beſſerung der Verhältniſſe in Kamerun. zeitig mit verwandten Gewerbeſ, wie den Shumbr ) Nebel, In Deutteland en 1 N 
[Das Reuterſche Bureau brachte vor einiger | wirkern, den Poſamentieren, ſeit langen Jahren in barfuß, die Schuhwerk tragen ſollten und auch 
Der Bundesrath Zeit alarmirende Nachrichten über handelspolitiſche] freundſchaftlichen und nahen Beziehungen ſteht, hat wohl tragen könnten, wenn alles mit rechten Dingen 
iſt nach der Durchberathung der Ausführungsbe⸗ Verwickelungen zwiſchen den weißen Hände ſich dem Innungsausſchuſſe hierſelbſt nicht ange⸗ zuginge. Das Paar Schuhe, das nicht gemacht 
ſtimmungen zum Zuckerſteuergeſetz und nach der lern in Kamerun und der einheimiſchen Be. ſchloſſen, vielmehr ihre Selbſtſtändigkeit be⸗ wird, drückt am ſchwerſten und zwar zwei, nämlich 
Beſchlußfaſſung über dieſelben am Sonntag in die völkerung. Man wird ſich erinnern, daß damals wahrt und verfolgt die auf zünftleriſche Umge⸗ den, der es nicht trägt, weil er barfuß gehen muß, 
Ferien gegangen. Die zu Ende gegangene Seſſion, officibs das Vorhandenſein dieſer Handelsſtockung ſtaltung der Gewerbeordnung hinauslaufenden und den, der es nicht macht, weil er keine Arbeit hat. 
die am 15. September ihren Anfang nahm, hat zwar zugegeben, andererſeits aber behauptet wurde, Beſtrebungen in keiner Weiſe. Dem Feſtzuge durch Warum tragen Hunderttausende keine Schuhe? Weil 
erade zehn Monate gedauert. Auch in dieſem daß derſelben ein politiſcher Charakter nicht bei- die Straßen der Stadt folgte eine Feſtlichkeit in i 
Jahre bürfie die Zuſammenberufung des Bundes⸗ 


f ' 4 harg se 2 1 ſie zu theuer find. Und warum find fie zu theuer? 
wohne, daß dieſelbe vielmehr lediglich dadurch her-] den Räumen des Berliner Prater, Kaſtanien⸗ Weil 1 Leber einen hohen Preis 10 Und 59055 
tath8 bereits in der zweiten Hälfte des September vorgerufen worden ſei, daß zwiſchen den Händlern Allee. Es war ein echtes wahres Volks feſt. 
erfolgen, da alsdann die Verlängerung des kleinen und den Eingeborenen wegen des in Europa er⸗ Um 5 Uhr fand das Feſteſſen ſtatt, an welchem 


kommt das? Zum Theil von den hohen Zöllen. Die 
Belagerungszuſtandes über Berlin, Hamburg und folgten Rückganges der Preiſe für Palmöl 


Mit gleicher Energie warf er ſich auf die 
ſtädtiſchen Angelegenheiten, ſo daß er ſehr bald 
einer der angeſehendſten Stadtverordneten, Stell⸗ 
vertreter des Vorſtehers und dann deſſen Nachfolger 
wurde. Und die kurze Amtsführung Büchtemanns als 
Vorſteher der Stadiverordnetenverſammlung hat hin⸗ 
Graue um ihm die Hochachtung auch ſeiner 

egner in der Communalverwaltung zu erwerben. 
Die von der antiſemitiſch bürgerparteilichen Seite 
gegen Straßmann oft laut gewordenen, gänzlich 
unbegründeten Vorwürfe parteiiſcher Geſchäftsleitung 
verſtummten. Auch die gegneriſchen Blätter zollen 
heute Büchtemann die Anerkennung, daß er ſtets 
bemüht geweſen ſei, die Geſchäfte der Verſammlung 
in objectivſter Weiſe zu leiten. n 
Sein Leben war ganz der Arbeit gewidmet, 
von ſeinen Annehmlichkeiten hat er wenig genoſſen; 
er lebte nur im engeren Kreiſe ſeiner Freunde, die 

an ihm einen aufrichtigen, anhänglichen und lieben 
Freund verloren haben. Weib, Kind trauern nicht 
um ihn, er ſtand allein; um ſo mehr hat 
unſer öffentliches Leben und haben insbeſondere 
ſeine politiſchen Geſinnungsgenoſſen ſeinen Verluſt 
zu beklagen; war er doch einer der Wenigen, welche 
in dieſen ſchweren Zeiten in uneigennützigſter Weiſe 
ihre ganze große Kraft für den Liberalismus ein⸗ 


orderung bei den Arbeiterinnen eine hohe P 
arität zu erringen. 

In Preußen hatte man ſich begnügt, 
meiſten der von Frau Guillaume beabſichtigt 
Vorträge zu verbieten und ein von ihr gegründe 
Blatt zu unterdrücken. 8 


Ausgabe für Schuhwerk bildet in dem Budget des 


die Vertreter befreundeter Weberinnungen aus ! kleinen Mannes einen empfindlich hohen often. 


ramm des 


„Die Kinder der Herzogin 
d vorher aus Coburg hier 


3 a) a a a Dr N "pn PR 


Das Leder iſt ein theurer Artikel, iſt vor der Hand 
durch nichts zu erſetzen, und alles, was das Leder 


billiger macht, wäre eine Wohlthat für die Menſch⸗ 


heit. Wenn ein Menſch, der bis dahin barfuß ging, 
ſich Schuhwerk anſchafft, macht er einen Fortſchrüt 
in der Cultur. Für den nächſten Gongreß der 
Schuhmacher möchten wir einmal die Frage 
empfehlen, wie die Lederzölle auf den Schuh⸗ 


conſum gewirkt haben. Hier kann man vielleicht 
dem Conſumenten und dem Producenten 25 \ 
Für 
die Erörterung ſolcher praktiſcher Fragen iſt bei der 
allgemeinen Sehnſucht nach Staatshilfe leider 


helfen und einen nützlichen Erfolg erreichen.“ 


im Augenblick wenig Neigung. 


* [ueber die Veränderungen am Reichsgericht] ö 


An Stelle des verſtorbenen Senatspräſidenten 
Dr. b. Beherle iſt der Reichsgerichtsrath Ur. Wernz 
ernannt und auf die dadurch in Erledigung gekommene 
Rathsſtelle der königlich württembergiſche Oberſtaals⸗ 
anwalt Dr. v. Lenz befördert worden. Wernz iſt 1819 
in der Rheinpfalz geboren, hat als bairiſcher Richter 
ſeine Laufbahn begonnen, wurde 1854 Staatsanwalt in 
Zweibrücken, einige Jahre darnach Bezirksgerichts⸗Prä⸗ 
dent in Landau und 1865 Oberappellationsrath in 
München. Im Jahre 1871 iſt er in das Reichsober⸗ 
handelsgericht berufen worden und ging mit Errichtung 
des Reichsgerichts in letzteres über, wo er bis jetzt dem 
zweiten ſog. rheiniſchen Civilſenate angehörte. Wernz 
gi als ein vorzüglicher Kenner des rheiniich: franzöfiſchen 

echts und hat ſich in der bairiſchen juriſtiſchen Literatur 
Durch ein vortreffliches Werk bekannt gemacht. Laut 
Beſchluſſes des Reichsgerichts⸗Präſidiums wird Wernz 
an Ur. Hocheders Stelle den Vorſitz im erſten Straf? 
ſenat übernehmen, welchem Senat die ſämmtlichen hairi⸗ 
ſchen Strafſachen zugetheilt ſind. Auf die Rathsſtelle im 
ee welche Wernz bis jetzt bekleidete, 
wird der 
badiſche Reichsgerichtsrath Wüſtenfeld berufen, wogegen 
der neu ernannte Reichsgerichtsrath Dr. v. Lenz in den 
erſten Strafſenuat einzutreten hat. 

* Ruſſiſche Maßregeln gegen die dentſche Ein⸗ 
wander ung.] Wie 
hat die Specialcommiſſion, welche ſich unter Vorſitz 
des Senators Plehwe mit den Verhältniſſen der 
Deutſchen in den polniſchen Gouvernements 
zu befaſſen hat, ihre Thätigkeit bis zum Herbſte 
vertagt. Wie daſſelbe Blatt mittheilt, wird ſich die 
Commiſſion bis zur Wiederaufnahme ihrer Er⸗ 
hebungen über gewiſſe Vorſchläge ſchlüſſig machen, 
welche der übermäßigen Einwanderung der Deutſchen 
auf dem Wege der Geſetzgebung ein Ende machen 
und die Unterthanſchaft der bereits in den polniſchen 
Landestheilen anſäſſigen Deutſchen gewiſſen Special⸗ 
vorſchriften unterſtellen ſollen. 


. man der „Allg. ge aus Leipzig: 


* [Erzherzog Karl Ludwig von Oeſterreich], der ö 


a des Kaiſers von Oeſterreich, traf, wie das 
Rreugſt 
von 1 8 5 perſönlichen Adjutanten begleitet. 
Sonnabend beſuchte der Erzherzog mit ſeinem 


Begleiter die Jubiläums⸗Ausſtellung und nahm 


dann noch verſchiedene andere Sehenswürdigkeiten 
in Augenſchein. Nachmittags um 1 Uhr begab ſich 


derſelbe zur Begrüßung des Kronprinzen nach dem 


Neuen Palais in Potsdam. Nachdem der Erzherzog 


dort bis 3 Uhr verweilt hatte, kehrte derſelbe nach 
Berlin zurück, begab ſich direct vom Potsdamer 


zum Anhaltiſchen Bahnhof und reiſte ohne 


weiteren Aufenthalt nach Reichenau in Nieder: | 


Oeſterreich ab. 

l[Militäriſche Ballonfahrt.] Ueber die Landung 
eines in Berlin aufgeſtiegenen Ballons der Luft⸗ 
ſchiffer⸗Abtheilung des Eiſenbahnregimentes wird 
dem „Bol. Tgbl.“ aus Bentſchen, 16. Juli, gejchrieben: 


Heute Mittag %1 Uhr ging über unſere Stadt in einer 
Höhe von etwa 3500 Meter ein Luftballon hinweg Alles 


glaubte, daß dies ein Ballon geweſen ſei, wie ſolche ge⸗ 


wöhnlich zum Scherz abgelaſſen werden, und eine Schaar 
Kinder verfolgte ihn, da er hinter der Stadt ſehr ſchnell 


zu fallen begann. Um ſo größer war das Erſtaunen, 
Als das vermeintliche Spielzeug zwei Menſchen mit ſich 
führte, welche auf dem Chrosnitz⸗Weidenvorwerker 
Terrain Anker warfen und dem Korbe, in welchem ſie 
ſich befanden, entſtiegen Es waren der Lieutenant Frhr. 
b. Haagen und Unteroffizier Blum von der Luftſchiffer⸗ 


Abtheilung aus Berlin; dieſelben hatten ſeit früh 4Y Uhr Vieh 


Berlin mit dem Ballon verlaſſen und ſind gegen 12% Uhr 


glücklich, wenn auch mit einigen Schwierigkeiten, ge⸗ 


Aandet. Der ausgeworfene Anker hatte nämlich nicht 
gut gefaßt, die beiden Herren konnten den Ballon allein 
nicht halten, weshalb ſie die in der Nähe befindlichen 
Bee zur Hilfe riefen. Dieſe liefen in Furcht und 
Beſtürzung davon, ſie wurden aber von einem ehemaligen 
Artilleriſten, welcher die Belagerung von Paris im 
Jahre 1870/71 mitgemacht, eines anderen belehrt, und 
mit Hilfe dieſer Leute wurde der Ballon geborgen. 
Eſſen, 19. Juli. Wie die „Rheiniſch⸗Weſtfäli⸗ 
ſche Zeitung“ meldet, iſt in der heutigen Stadt⸗ 


verordnetenſitzung der Landrath Schmieding mit 


32 Stimmen einſtimmig 19 erſten Bürger⸗ 
meiſter Dortmunds gewählt worden. 

München, 18. Juli. Das „Münchener Frem⸗ 
denblatt“, das Organ der Centrums partei in 
Baiern, macht abermals gegen die Taktik, welche 
die „Germania“ bezüglich der bairiſchen Verhält⸗ 
niſſe verfolgt, Front und bemerkt: „Die „Germania“ 


perſichert, daß, das Material für die zur Zeit die größten Aviſos unſerer Flotte — die Schweſter⸗ 


laufende Artikelſerie über die bairiſche Staats⸗ 


praxis aus Baiern ſtammt, und zwar aus den zwiſchen den Perpendikeln haben, hat die „Erſatz⸗Loreley“ 


denkbar beſten Quellen. Wie das Material aber 
verarbeitet wurde, das ſetzt uns in Baiern in die 
größte Verlegenheit. Wen immer noch von ange⸗ 
ſehenen Männern unſerer Partei wir 


Taktik des Berliner Blattes, die unſere Partei nur 


ſchädigen kann. Die bairiſchen Verhältniſſe liegen 


ihr doch zu ferne; möge ſie uns dieſen Kampf 
überlaſſen.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 0 
E ſueber Baron Edelsheim⸗Giulayl], den ſoeben 
in den Ruheſtand verſetzten Corps⸗Commandeur 
von Peſt, ſchreibt die „N. Fr. Pr.“: 

Baron Edelsheim iſt nicht blos in Peſt, ſondern 
nuch in unſerer Stadt eine wohlbekannte Figur, und zu 
der Zeit, als er fein Palais in der Praterſtraße hatte, 
unterhielt er mit der hohen Geſellſchaft wie mit künſt⸗ 
leriſchen Kreiſen Wiens die lebhafteſte Verhindung. Im 
Sommer des Jahres 1873 vermählte ſich Baron Edels⸗ 
heim mit der als Schauſpielerin des Carl⸗Theaters 
unter dem Namen Friederike Kronau wirkenden 
Künſtlerin. Es iſt noch in Aller Erinnerung, welches 


Aufſehen dieſe Verbindung des aus altadeligem Hauſe 


ſtammenden Freiherrn mit der Künſtlerin machte. Die 


excluſiven Kreiſe, in welchen ſich Edelsheim zu bewegen 


get, waren nachſichtig für eine Ligiſon, aber daß der 
aron einer Künſtlerin die feierlichen Liebesſchwüre 
Halten, ihr am Traualtare die Hand reichen werde, fand 


General wenig an; er fühlte, daß eine Exkaltung der 
Beziehungen zu manchem ſeiner bisherigen Freunde ein⸗ 
getreten; aber er wußte auch, daß dieſe Verſtimmungen 
früher oder ſpäter verſchwinden müßten. 

Man weiß, welche vielbeſprochene Scene ſich zur 


Zeit, als Edelsheim nach Peſt kam, auf dem dortigen 
miſſion, 


Turf abſpielte. Der General ſaß mit ſeiner jungen 
Gemahlin in einer Loge ziemlich vereinſamt; aber alle 
Blicke lenkten ſich auf dieſe Loge, als der Kaifer, welcher 


eben beim Rennen anweſend war, oſtenſibel dem General 
Beſuch machte und ſich dabei lange und ange⸗ 
legentlich mit der ehemaligen Künſtlerin unterhielt. Von 


einen Beſuch 


dieſem Augenblick an war das Eis in der „Geſellſchaft“ 
Tana und die Gemahlin des ungariſchen Landes⸗ 


ommandirenden nahm in der Hauptſtadt jenen be⸗ 


vorzugten ſocialen Rang ein, welcher ihrer Stellung 


gebührte und den fie auch ſpäter durch ih ren 


dem erſten Strafſenat zugetheilt geweſene 


krankungen und 1 Todesfall. 5 
Trotz heftigſter ae 

ewahl I in 
aus dem erſten Wahlkörper die deut ieee . 
olge des 
maßloſen Terrorismus enthielten ſich die meiſten 
deutſchen Beamten der Wahl, während die czechiſchen 


die „Now Wrem.“ wiſſen will, 


“ mittheilt, am Freitag Abend im aller⸗ 
ten Incognito aus Pillnitz in Berlin ein, 9020 i 
m 


1 ſprechen 
hörten, Jeder war erſtaunt über die eingeſchlagene 


durch ihr graziöſes Weſen wie durch ihr menſchenfrei 
liches Wirken zu behaupten gewußt hat. Doch war 
nicht jene Verbindung allein, welche das Verhält 
zwiſchen Edelsheim und der alten feudalen Ariſtokr 
kühler geſtaltet hatte. Edelsheim hatte einſt als Regime 
Inhaber einen jungen Ariſtokraten, der wegen ei 
groben Verbrechens angeklagt war, aber durch allerle 


war er ein Ziel beſtändiger Beobachtung, und wenn 
im Parquet des Carl⸗Theaters ſeinen 
einnahm, wo er, täglich dieſelben kleinen Luſtſpiel 
geduldig abrollen ſah, blickten die Zuſchauerinnen eben 
oft nach dem General wie nach der Künſtlerin, 
die Hauptpartie in dieſen kleinen 
und welche vor aller Welt als die Erkorene des G 
galt. Seine Neigung für das deutſche Theater hat 


wel 


noch mit voller Empfindlichkeit für die ideale Seite de 
findet, ihn wohl auch wieder den Muſen näher führen. 


24 Stunden 4 Choleraerkrankungen und 2 
Choleratodesfälle vorgekommen, in Trieſt 2 


Pilſen, 17. Juli. ) 
Agitation ſiegten bei der heutigen Gemein 


daten mit 54 gegen 38 Stimmen. In 


faſt vollzählig an der Urne erſchienen waren. 


des Denkmals des Generals Chanzy ſtattgefunden. 
England. 
London, 19. Juli. 


Liberalen mit einer Majorität von 99 Stimmen 
ſchlagen worden. (W. T.) 
Rußland. 7 

* Trotz der beſtändigen Zollerhöhungen ſind 

die Zolleinnahmen Rußlands in den erſten vier 
Monaten dieſes Jahres auf 26,8 Millionen Rubel 
Metall zurückgegangen gegen 29,4 Mill. R. M. in 
derſelben Zeit des Vorjahres. 
verkehr Rußlands wies im erſten Quartal 
dieſes Jahres im Vergleich zum Vorjahre folgendes 
Bild auf: Es betrug die Ausfuhr (excl. Gold 
und Silber in Barren 1 5 Münzen): 55 
5 


5 Rubel ubel 
Getreide für ; 19130000 27844000 — 8 714 000 
Andere Lebensmittel 1 

rf 8000 2728 000 ＋ 7 890 000 
Rohſtoffe und Halb⸗ EN. 
fabrikate für .. 17116000 19511000 — 2 359 00% 
Vieh fir 1290 000 1362 000 — 
Fabrikate für ... 1233000 618000 + 


Zuſammen für 49 387 000 52153000 — 2 776 0 
Die Einfuhr in demſelben Zeitraume betru 
1886 1885 


* Nah einer Warſchauer Meldung des 
Lemberger „Dziennik Polski“ hat ſich General⸗ 
Gouverneur Gurko in einer Verſammlung von 
Generalen gegen die 


Grenze große Aufmerkſamkeit geſchenkt. 


Von der Marine. 


U Kiel, 19. Juli. Am Donnerſtag, den 29. Juli, 
wird auf der Germania⸗Werft zu Gaarden der Stapel⸗ 
lauf eines Aviſos als Erſatz für den Aviſo 
„Loreley“ ſtattfinden. Die „Erſatz⸗Loreley“, welche ſich 
erſt ſeit Jahresfriſt in Bau befindet, iſt bedeutend größer 
als ſämmtliche bisherigen Aviſos der deutſchen Marine 
und nach einem ganz neuen Syſteme gebaut. Währen 
ſchiffe „Blitz“ und „Pfeil“ — eine Länge von 74,7 Mtr, 
eine ſolche von 98,4 Mtr. Das Schiff erhält zwei Com⸗ 
poundmaſchinen, welche 5400 Pferdekräfte indiciren ſollen 
und demſelhen eine ganz ungewöhnliche Fahrgeſchwindigkeit 
— man ſpricht von 20 Knoten — verleihen werden. 
„Blitz“ und „Pfeil“ haben Maſchinen von nur 2700 
len an am, 2% en Det ERS Karen. 
ollen an Pferdekräften denjenigen der Panzerſchiffe 
rar der Große“ und „Preußen“ 


entworfenen Plänen conſtruirt und es iſt bei dem Bau 
das 2⸗Spantenſyſtem zur Anwendung gelangt, eine 
Bauart, die noch in keiner anderen Marine 
bekannt ſein ſoll. Auch die ge des e 
ift eine gegen die bisherige Bauart der Aviſos 
abweichende. So hat daſſelbe unter Anderem eine Art 
Wallfiſchrückendeck, wie ſolches bei Torpedobooten en 
brärchlich, eine Vorrichtung, die ein leichteres Abprallen 
feindlicher Geſchoſſe bezwecken ſoll. Die Bauzeit der 
„Erſatz⸗Loreley“ war auf zwei Jahre bemeſſen, doch 
dürfte das Schiff, an welchem bisher mit großem Eifer 
gearbeitet wurde, bereits vor Ablauf der Friſt zur Ah⸗ 
lieferung gelangen. Im Etat find die Baukoſten aus⸗ 
ſchließlich Armirung, aber einſchließlich Ausrüftung auf 
2.000.000 „ bemeſſen. Die Koften der Armirung wer⸗ 
den ſich auf 100 000 4. beziffern. 


Danzig, 20. Juli. 
WMetterausſichten für Mittwoch, 21. Juli 


face auf Grund der Wetterberichte der deutſchen Seewarte. 
anfänglich keinen Glauben — als die Thatſache vollzogen 
war, keine Verzeihung. Das focht aber den ſtattlichen 


Warmes, ziemlich ruhiges Wetter bei ver⸗ 
änderlicher Bewölkung. Neigung zur Gewitter⸗ 


dung. 
* [Techniſche Miniſterial⸗Commiſſion.] Nach⸗ 


dem die zur Berathung über die Regulirung der 


Weichſelmündungen vom Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten hierher geſandte techniſche Com⸗ 
beſtehend aus dem Ober⸗Baudirector 
Schönfelder und den Geh. Ober⸗Bauräthen Gercke 
und Kozlowski, geſtern hier mit den betheiligten 


Commiſſarien heute in Gemeinſchaft mit 
den höheren Strombau⸗Beamten mit dem 
fiskaliſchen Dampfer „Gotthilf Hagen“ nach 
Neufähr, Plehnendorf und Bohnſack, um zu⸗ 


nächſt eine eingehende Beſichtigung des Mündungs⸗ 


liebenswürdig ſein Für unſere Damen insbeſondere 


: an Bas 
8 | 


Piecen zu ſpielen pflegte 
enerals 


ſich 
Edelsheim, ein geborener Süddeutſcher, auch wire 
ſeines Aufenthaltes in Ungarn bewahrt, und da er jetzt 


Lebens begabt iſt, ſo wird die Muße, die er ſo plötzlich 
Wien, 19. Juli. In Fiume ſind in den letzten 


Frankreich. | 

Paris, 19. Juli. Der Präſident Grevy iſt heute 
früh 9 Uhr mit feiner Familie nach Mont⸗ſous⸗ 
Vaudrey im Jura abgereiſt. — Geſtern hat in 
Nouart (Departement Ardennes) die Enthüllung 


8 ] vatoriums zu würdigem Ab 
Der ehemalige Deputirte 
der Parnelliten in der Grafſchaft Südtyrone, 
[Obrien, iſt vom Candidaten der diſſentirenden 
ge⸗ 


Der Handels: | 9 


the 


gegen 1885 


1 Durchführung der 
Weichſel⸗Regulirung und für den Bau einer 
zweiten ſtrategiſchen Eiſenbahn entlang der | ü 
Weichſellinie erklärt. Ruſſiſcherſeits werde den 
Druppenconcentrirungen an derpreußiſchen 


„ en“ gleichkommen. 
„Erſatz⸗Loreley“ iſt nach ganz neuen in der Admiralität - 


Behörden conferirt hatte, begaben ſich die Herren 


gebiets vorzunehmen und die zu ergreifenden Maß⸗ 
nahmen an Ort und atlh 5 
Hoffentlich wird die Miniſterial⸗Commiſſion dabei 
auch zu der hier allgemein getheilten Ueberzeugung 
kommen, daß in erſter Linie die Erweiterung des 
Stromprofils an der Mündung erforderlich iſt, 
da ohne dieſelbe der Parallelwerke ein ſehr proble⸗ 
matiſcher bleiben muß. 

Zur Convertirung der weſtpreußiſchen Pfand⸗ 
briefe.] Wie wir vernehmen, geht am hieſigen Orte 
die Convertirung der 4procentigen weſtpreußiſchen 
andbriefe, für welche bekanntlich his zum 


* 


empo vor ſich und es wird allem Anſchein nach 


worfen werden. Mehrere größere Inſtitute haben 
eſchloſſen, ihren Beſitz an Pfandbriefen nur theil⸗ 
zeiſe der Convertirung zu unterwerfen, dagegen 
0 die ſtädtiſchen Behörden angeſichts der Lage 
de 
B 


des Geldmarkts beſchloſſen haben, die in ihrem 
Beſitz befindlichen weſtpreuß. Pfandbriefe, circa 
50 000 Mk. repräſentirend, ſämmtlich convertiren 


laſſen. 
A AIschießübungen.] Das ſeit dem 5. d. Mt3. auf 
dem Schießplatze zu Altenberg vereinigte weſtpreußiſche 


(che | Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16 wird dort feine Schieß⸗ 


übungen nur noch bis Ende 
am nächſten Montag den . 

ten. Derſelbe wird ohne Benutzung der Eiſenbahn 
tüdgelegt und es ſoll die hier garniſonirende Ab⸗ 
eilung des Regiments am 4. Auguſt wieder in Danzig 


dieſer Woche fortſetzen und 


utſchen Reiches hat bei Reviſion der Invalidenpenſtons⸗ 
echnung zu erinnern gefunden, daß eine bedeutende 
nzahl von Penſionen am 
ieben iſt. Jusbeſondere 


8 


iſt es auffallend, daß auch 


fe 
zeitig abgehoben haben, welche als 
wohl in der Lage ſein dürften. Es ſoll daher und zwar 


gelebte 17 7 
Abhebung der Penſionen zechtgeitig geſchieht. 
IlPretis⸗Concurrenz.] 
ronke, 1 N 
r St. Wearien= Kirche, Enkel des Geſang⸗ und 
Schreiblehrers Kronke an der St. Johannis⸗Schule und 
früherer Schüler des Herrn Weyer jun, hat im Con⸗ 
urrenzſpiel der Klavierſchüler des königl. Conſervato⸗ 
riums zu Dresden um den vom Commerzienrath Kaps 
geſtifteten Preisflügel den Sieg davon getragen. Die 
„Dresdener Nachrichten“ ſchreiben darüber: „Auch dies⸗ 
mal brachte das Schlußconcert im Gewerhehauſe die 
| diesjährigen Prüfungsaufführungen des königl. Conſer⸗ 
00 f bſchluß. Herr Kronke war 
der Glückliche, der den Preis errang und er hat den 
herrlichen Flügel auch verdient. Das „Dreſchen“ und 
3 Pauken“ vermied er ſorgfältig, einige Male wären aber 
ſchon kräftigere Griffe angebracht geweſen. Daß man 
lesmal kein obſcures Klavierconcert mit Orcheſter zur 
Concurrenz gewählt hatte, wie im vorigen Jahre, iſt 
nur zu loven; es ſoll, namentlich, wenn es ſich um einen 
reis für wirkliches Klavierſpiel handelt, nicht bloß die 
höhere Seiltänzerei in Frage kommen, bei der häufig 
recht wenig Muſik herausſpringt. An Herrn Kxonke's 
Technik iſt nicht weiter zu mäkeln; der Anſchlag iſt ſehr 
weich, die Fertigkeit bedeutend, nur die Auffaſſung 
Beethoven's war noch zu flach. Der Satz aus op. 31 
langt ſinnende, denkende Wiedergabe. Aalglatt und 
eicht floſſen die Paflagen. Bülow hat fie nicht beſſer 
eipielt, wohl aber den Satz noch poetiſch duftiger und 
fer. Aber Herr Kronke zeigte, dag er recht wohl fo 
jelen kann in Schumann's erhabener Romanze und 
pin's Impromptu (beide Fis- dur); namentlich die 
nze hat er entzückend weich und beſeelt wiederge⸗ 
das war verklärte Muſik, die der Hrachtvolle 


ders im Impromptu, es gelang „ſpielend“ 


erſcheinen, haben nach dem maßgeben⸗ 
Geſetz vom 9. März 1872 an Gebühren zu erhalten 
inen Termin von 3 Stunden 6 4, für jede fernere 
oder angefangene Stunde 1,50 „ In Berlin 


n 


, N Rubel Rubel Rubel ha Medizinalperſonen, welche von einer dortigen 
e die er c uhren ang di Wurden 
A 18 5 bei der Liquidation dieſer Gebühren auch die Zeit für 

1 für 27 En 29 224000 — 1 259 000 den Hin⸗ und Rückweg mit in Anrechnung gebracht. 
Fab 1 57 S 1000 10 0 0 5 94 000] Die Straftammer erklärte das für umftatthaft und ver; 
eee b langte e der ba de Gebühren und 
Zuſammen für 42771000 48 614000 — 5 843 000 das Kammergericht beſtätigte auf die Beſchwerde der be⸗ 


treffenden Medizinalperſonen dieſe Entſcheidung. Der 
Juſtizminiſter hat nunmehr dieſe Entſcheidung allen 
Juſtizbehörden mitgetheilt und die Juſtiz⸗Verwaltungs⸗ 
behörden angewieſen, dieſer Auffaſſung gemäß in den 
Fällen zu verfahren, in welchen ihnen die 


die dieſerhalb erhobenen Beſchwerden zuſteht. 
E ſpeſtalozzi⸗Verein.] Der Vorſtand des weſtpreuß. 
ſtalozzi⸗Vereins (Centralort Danzig) hat den 
der General⸗Verſammlung vom 12. Juni erſtatteten 
Jahresbericht für das Geſchäftsjahr 1885/86 nunmehr 
als Druckſchrift erſcheinen laſſen. Es find, wie wir dem 
Bericht entnehmen, der Berenter und der Th 
Bezirk dem Verein neu hinzugetreten. Die laufenden 
Einnahmen (962 %) waren zwar etwas geringer als im 
Vorjahre, doch hat dies nur darin ſeinen Grund, daß 
mehrere A 5 d 
haben, ſo daß im Verwaltungsjahre nur von 
759 Mitgliedern (gegen 872 im Vorjahre) Beiträge 
eingingen. Aus den Unternehmungen des Vor⸗ 
ſtandes floſſen dem Verein ferner 600 M zu. Der 
Baarbeſtand der Kaſſe, incl. der Werthpapiere, 
betrug beim Beginn des neuen Geſchäftsjahres 
7494,84 M (gegen 6583,22 „ beim Beginn des Vor⸗ 
jahres), iſt mithin um 911,62 4 gewachſen. Es wurden 
in 3 Kreiſen 5 Familien mit 220 M unterſtützt. Ein⸗ 
malige Zuwendungen erhielten 7 Familien im Betrage 
von 200 Der Jahresbericht bemerkt dazu: 
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it 
Befriedigung können wir auf das verfloſſene Geſchäfts⸗ 


zurückblicken, denn wir haben nicht nur unſeren 
gangenen Verpflichtungen nachkommen, ſondern 
auch in Noth gerathene Wittwen und Waiſen, deren 
einſtige Verſorger nicht Mitglieder unſeres Vereins 
waren, unterſſützen können. Trotzdem wir mitunter mit 
der Ungunſt der obwaltenden Verhältniſſe zu kämpfen 
hatten. iſt es uns dennoch möglich geworden, wiederum 
eine nicht unbedeutende Summe unſerem Stammkapitale 
zuzuwenden, um zur Zeit der Noth, wenn größere pfer 
von uns verlangt werden, den Bedürftigen helfend zur 


lahr 
einge 


E 


seite zu ſtehen.“ 
Be urge Als geſtern Nachmittag der 
fer „Toledo“ in See atroſe 


Jan ehen wollte, lief der Matrof 
obert Luſtig über das Vorderdeck. Ob er dabei die 
offene Luke zum Raum nicht bemerkt hat oder ausge⸗ 
glitten iſt, weiß man nicht, er ſtürzte aber plötzlich kopf⸗ 
über durch die Luke, ca. 20 Fuß tief in den Schiffsraum 
hinab. Er wurde ſofort nach dem Stadt⸗Lazareth ge⸗ 
ſchafft, woſelbſt ein Schädelbruch, ein Bruch des Unter⸗ 
kiefers und eine ca. 4 Centimeter lange Wunde unterm 
fahrt conſtatirt wurde. Die Verletzungen ſind lebensge⸗ 


& 


ährlich. 5 \ 
Bei dem geftern feinen Geburtstag feiernden Weichen⸗ 
ſteller Guſtav Bronfkowski war auch der Nachbar Ar⸗ 
beiter Tieſſen anweſend, welcher aus einem Revolver 
nach einer Flaſche ſchoß. Ein Schuß verſagte, T. drehte 


ſich um und kam nun ſo zu ſtehen, daß die Mündung 


des Revolvers auf B gerichtet war Beim ferneren 
Handtiren mit der Waffe entlud ſich dieſelhe unerwartet 
und die Kugel drang B. in die Bruſt. 
Aufnahme im Stadt⸗Lazareth. 
AIseichenfund. 


von Neufahrwaſſer von der See angeſpült und gefunden 


orden. Das gekenterte Boot („Sirene“) ſoll dagegen | 
worde ge | 1 eine Spielbank aufzuheben. 


noch nicht gefunden ſein. 


Polizeibericht vom 20. Juli 1886.] Verhaftet: 


4 Arbeiter wegen Straßenraubes, 3 Arbeiter wegen gro⸗ 


ben Unfugs, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 2 Dirnen, ein 


„Mts. Friſt gegeben iſt, nur in langſamem 


ein erheblicher Betrag der Convertirung nicht unter⸗ 


Rückmarſch nach Das anz | 


Jahresſchluſſe unerhoben ge⸗ e 
X ) { | 3 ſtattung dem Öottesdienft bereits wiedergegeben zu ſehen. 
olche Invaliden ihre Penſionsgebührniſſe nicht recht⸗ 
Staatsbramte dazu 


eſetzten Dienſthehörden dahin gewirkt werden, daß die 


{ von ſich gab. Den bedeutenden Techniker ſpürte 
Präludium und Fuge klar und plaſtiſch.“ 


Fal Feſtſetzung der 
Gebühren der Medizinalperſonen und die Entſcheidung 


genturen] die Beiträge noch nicht eingezogen 


nd 
e bisher völlig unbekannte Fernſprache des ſchwarzen Erd⸗ 
0 : Die Leiche des vor guten acht 
Tagen bei der Rückkehr von einer Segelbootfahrt nach 
Neufahrwaſſer in der Nähe von Glettkau ertrunkenen 
Fiſchers Böck aus Zoppot iſt geſtern Abend in der Nähe . 
Vertrauen auf die 


Stelle zu berathſchlagen. der 


| 


a 
& 


rücken. 
* Iuvalidenpenſion.] Der Rechnungshof des h 


ebühren mediziniſcher Sachverſtändigen.] Me⸗ B 
iR welche als Sachverftindtge zu gericht⸗ 


1 


Publikum, 1 0 
6 Aae Kunſt und Wiſſenſchaft, wie den Spitzen der 
Behörden zufammenſetzt, in die Oeffentlichkeit treten. 


Arbeiter, 1 Bürſtenmacher wegen unbefugten Betretens 
Feſtungswerke. — Geſtohlen: Ein Portemonnaie, 
enth. 30 Pf. — Gefunden: Ein Quantum Briefbogen und 
Couverts, ein Portemonnaie mit Inhalt, ein Pfand⸗ 
ſchein, ein rothes Tuch, ein Revolver und ein ſogenann⸗ 
ter Todtſchläger. Abzuholen von der Polizei⸗ Direction. 
& Sielan (Kr. Neuſtadt), 19. Juli. Heute Mittag 
1% Uhr entſtand in dem Dorfe Pogorsz auf eine bis 
jetzt nicht ermittelte Weiſe Feuer, welches bei dem 
herrſchenden Winde mit raſender Geſchwindigkeit 
6 Wohnhäuſer und mehrere Stallungen armer Leute 
einäſcherte, die nur das nackte Leben retten konnten. Die 
Leiſtungen der von den umliegenden Ortſchaften neu be⸗ 
ſchafften Spritzen können hierbei als ausgezeichnet aner⸗ 
kannt werden. 7 5 
Marienburg, 19. Juli. Die Pferdelotterie hat 
auch in dieſem Jahre einige Erträge geliefert, die hieſigen 
humanitären Vereinen zugewieſen werden konnten. So 
erhielt der Verſchönerungs⸗Verein 600 % baar; dem 
Groſchenvereine und dem Vaterländiſchen Frauenvereine 
wurden die nicht abgeholten Gewinne im Werthe von 
393 „ Übergeben. 5 t : 6855 
s. Elbing, 19. Juli. Zu gemeinſchaftlicher Sitzung 
vereinigt, beſchloſſen heute Kirchenrath und Gemeinde⸗ 
vertretung von St. Marien, 1. den Reparatur⸗ 
reſp. Umbau der Kirche nach dem Project des Herrn 
Regierungs Baumeiſters Prejawa auszuführen, 2. das 
dazu erforderliche Kapital (laut Anſchlag 75 000 „) 


durch eine Anleihe aufzunehmen, welche mit 3% 7 ver⸗ 


zinſt und mit 1 7 amortiſirt werden ſoll, wofür 
Verwaltungskoſten zu zahlen ſein werden, endlich 3. zur 
Verzinſung und Amortiſirung der Anleihe die bereits 
bewilligte Umlage von 10 % der Klaſſen⸗ und Ein⸗ 
kommenſteuer weiter zu verwenden und bis zur beendeten 
Amortisation weiter zu bewilligen. Wenn, wie wir 

offen, die Einwilligung der oberen Behörden zu dieſen 
Beſchlüſſen baldigſt erfolgt, dürfen wir erwarten, im 
Frühjahr des nächſten Jahres den ehrwürdigen Bau in 
einer zwar beſcheidenen, aber doch würdigen inneren Aus⸗ 


Marienwerder, 19. Juli. Im Flaggenſchmuck prungt 
unſere Stadt zu Ehren der Gäſte, welche zum vierten 


Provinzial⸗Schützenfeſte hier eingetroffen find. Wie 
Betreff der Letzteren durch Vermittelung ihrer vor⸗ al 


alle unſere Schützenfeſte wurde auch das jetzige Feſt mit 
den Ständchen für die Würdenträger und mit einem 


! ) „J Commers eröffnet. Bei dem freiwilligen Silberprämien⸗ 
in Danziger, Herr Emil 
Sohn des verſtorbenen Organiſten Kronke an 


Schießen wurden 26 Preiſe vertheilt. Die drei erſten 
Prämien erhielten die Herren Götz und Liedtke aus 
Dirſchau und Rathke aus Marienburg Heute früh be⸗ 
gann das eigentliche Königsſchießen. An dem Feſte be⸗ 
theiligten ſich aus Chriſtburg 3, aus Kulm 15, aus 
Dirſchau 14, aus Elbing 1, aus Dt. Eylau 2, aus 
Graudenz 10, aus Konitz 5, aus Marienburg 7, aus 
Mewe 12, aus Rieſenburg 9, aus Stuhm 8, aus Thorn 
15 und aus Marienwerder 44 Kameraden. Die Pro⸗ 
clamation der Würdenträger wird vorausſichtlich erſt 
morgen erfolgen. ; 3 5 (N. W M.) 

Schlochau, 16. Juli Vor einigen Tagen wurde der 
Mühlenbaumeifter L. von hier unter dem Berdachte, 
ſeine achtjährige Tochter todtgeſchlagen zu haben, ver⸗ 
haftet. Die ärztliche Unterſuchung der Kindesleiche 
ergab aber die volle Unſchuld des Mannes, und ders 
ſelbe wurde bereits geſtern wieder entlaſſen. (Geſ.) 

Thorn, 19. Juli. Am Sonntag den 1. Auguſt 
findet auf dem Excercierplatze Liſſomitz das zweite dies⸗ 
jährige große Pferde⸗ Rennen ftatt. Auf dem Pro⸗ 
gramm deſſelben ſteht u. A.: Difizier-steeple-chase für 
Chargenpferde im Beſitz von Offtzieren des 4. Ulanen⸗ 
Regiments; 2 Ehrenpreiſe, der eine gegeben von dem 
Prinzen Georg von Preußen, der andere vom Verein; 
Thorner Jagd⸗Rennen für Pferde aller Länder, 700 A 
dem erſten, 100 % dem zweiten Pferde und Ehrenpreis 
der Stadt Thorn. j 

Thorn, 19. Juli. Der Jahresbericht der Han⸗ 
delskammer für Kreis Thorn pro 1885 wird ſoeben 
veröffentlicht. Ueber die allgemeine Lage des Handels 
und der Juduſtrie heißt es im Bericht: Ueber die Ver⸗ 
hältniſſe von Handel und Induſtrie in unſerem Bezirk 
können wir im Allgemeinen nicht günſtiger berichten als 
im Vorjahre. Die Erhöhung der deutſchen und ruſſiſchen 
Zölle, die andauernden und immer mehr zunehmenden 
Schwierigkeiten Be Grenzverkehrs, das Verbot der 


2 


Unterthanen aus Preußen haben zur Folge gehabt, daß 
der Geſchäftsgang noch unbedeutenderer geworden ift als 


nennenswerth. ; 5 8 

Stolp, 19. Juli. Der hieſigen Tiſchler⸗Innung 
ift auf Grund des § 100 e der Gewerbeordnung das 
Lehrlings⸗Privilegium ertheilt worden. 


Inſterburg, 19. Juli. Ein größeres Feuer 


brach heute Nachmittag 2 Uhr in der Bahnhofs⸗Straße 


aus und ergriff eine Reihe von Hof: reſp. Stallgebäuden 
des Bröderlow'ſchen Grundſtücks, des Pferdehändlers 
Friedmann und des Kaufmanns Mauerhoff. Auch das 
Wohnhaus des Letzteren wurde in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen. Bei dem ungemein heftigen Winde hatte unſere 
Feuerwehr einen ſehr ſchweren Stand. Jedoch gelang 
es den mehrſtündigen, ſehr angeſtrengten Bemühungen, 
ein weiteres Umfichgreifen des Feuers zu ver? 
hindern. Einiges Inventar hatte noch gerettet werden 
können, namentlich 14 werthvolle Pferde des Herrn 
Friedmann. 2 O. Bitg.), 
Schüönlauke, 18. Juli. Dieſer Tage waren bier 
5 Commiſſarien der k. Regierungen zu Bromberg und 
Poſen anweſend behufs Verhandlung mit der hieſigen 


Stadtvertretung um Ueberlaſſung der vor einigen Jahren 


mit einem Koſtenaufwande von ungefähr 31 000 4 
erbauten Schulgebäude für die höhere Knabenſchule zur 
Errichtung eines Schullehrerſeminars. Die Ver⸗ 
andlungen führten zu einem beide Theile befriedigenden 
re Die Stadt überläßt das in ſehr günſtiger 
Lage befindliche Gebäude mit aller Einrichtung für 
20000 AM dem Staate, welcher dafür aber die unentgelt⸗ 
liche Unterrichtung der für das Seminar gebrauchten 
150 Schulkinder übernimmt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 19. Juli. [21 Pferde verbrannt.] Auf dem 
Grundſtück Greifswalderſtraße 59, wo der Hofſpediteur 
A. Fiſcher während baulicher Veränderungen auf 
ſeinem Grundſtück in der Prenzlauerſtraße, in einem 
Schuppen feine Pferde untergebracht hat, wüthete in der 
vergangenen Nacht ein verheerendes Feuer. Nur 2 Pferde 
konnten gerettet werden, 21 kamen in den Flammen um. 


Eine Dampfſpritze und zwei große Druckſpritzen hatten 


Zeit zu thun, um das Feuer zu löschen. 0 
[Ein Kapellmeiſter, der ſich EM helfen weil, iſt 
Maeſtro Franciscolo in Livorno. Bei der Aufführung 
des „Barbier von Sevilla“ im Theater zu Livornd 
während des Gaſtſpiels der gegenwärtig dort gefeierten 
Sängerin Trebbi ſtellte es zum Schrecken der 
Küntiler heraus, daß der Darſteller des Baſilio im 
Theater nicht auweſend und nirgends zu finden war. 
Schnell entſchloſſen verließ der Kapellmeiſter Maeſtro 
Franciscolo das Dirigentenpult, die Orcheſterleitung 
dem erſten Geiger überlaſſend, ſprang auf die Bühne 
und ſang die Partie mit glücklichem Gelingen. u 
I, er ſchwarze Prinz aus Nen-Dentichland“], 


längere 


deſſen Ankunft in Berlin bereits gemeldet worden, traf, 


der „Poſt“ zufolge, am Montag, von Hamburg 


kommend, mit Gefolge in Charlottenburg ein, um in 


der Flora Quartier zu beziehen. Den heutigen Tag 
wird die ſchwarze Hoheit dazu benützen, um ots dam 
und deſſen Sehenswürdigkeiten einen Beſuch abzuſtatten, 
und am Mittwoch dann vor einem bereits geladenen 
das ſich vorzüglich aus den Kreiſen der 


er Prinz wird feinen Gäſten durch das afrikaniſche 
Gefolge Sitten und Gebräuche ſeiner Heimath, der nun⸗ 
mehrigen deutſchen Colonie, in allen ihren Details ein⸗ 
gehend demonſtriren laſſen. Beſonders dürfte die 
theils, die Trommelſprache, großes Intereſſe in Ans 
ſpruch nehmen. 
Die Aufhebung einer Spielbank in Peit] macht 
viel von ſich reden. Das Hazardſpiel wird in Peſt im 
Ohnmacht der Polizei in weiten 
Kreiſen geübt und in den ſeltenſten Fällen gelingt es. 
— Ein fklanzöſiſcher Aben⸗ 


teurer, der ſich Adolphe de Loyand nennt, gründete 
vor einiger Zeit ein Geſellſchaftscaſino in Peſt, 
welches ſich aber bald zu einer regelrechten 


23% Br, 7e Auguft⸗Sept. 24% Br., Jr Sept.⸗Okt. 
25½ Br., Nr Oktbr.⸗Novbr. 25% Br. — Kaffee ruhig, 
Umſatz 2000 Sack. — Petroleum matt, Standard white 
loco 6,50 Br., 6,40 Gd., dir Auguſt⸗Dezember 6,60 Gd. 
— Wetter: Heiß. 
‚Bremen, 19. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 6,45 Br, 0 
d a M., 19. Juli. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß) Creditactien 223%, Franzoſen 186%, Lombarden 


—, Aegypter 72,10, 47 ungar. Goldrente 85,10, Gott⸗ 


hardbahn 104,50, Disconto⸗Commandit 205,70. Still. 


Wien, 19. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


rente 85,20, 5% öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber: 
rente 86,00, öſterr. Goldrente 118,85, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 105,70, 5% Papierrente 94,75, 1854er Looſe 131,50, 
1860er Looſe 141,50, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 
178,25, ungar. Prämienlooſe 122,40, Creditactien 277,90. 
anzofen 232,30, Lomvarden 115,00, Galizier 193,25, 
emb.⸗CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,50, Pardubitzer 
166.75, Nordweſtbabn 171,00, Flbthalhahn 165,50, 
Eliſabethbahn 246,50, Kronprinz⸗Nudolfbahn 193,75, 
Nordbahn 2265,00, Unionbant 70,75, Anglo⸗Auſtr. 114,25, 
Wiener Bankverein 103,50, ungar. Creditactien 285,00, 
Deutſche Plätze 61,95, Londoner Wechſel 126,20, Pariſer 
Wechſel 50,00, Amſterdamer Wechſel 104,65 Bee 
10.02, Dukaten 5,92, Marknoten 61.95 uſſiſche 
Banknoten 1,22%, Silbercoupons 100, Länderbank 221,75, 
Tramway 193,25, Tabaksactien 56,50. 
Amſterdam, 19. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Weizen auf Termine unverändert, 7 November 


212. — Roggen loco niedriger, auf Termine flauer, 
Yr Oktober 125124. — Raps Dir Herbst. — Fl. 
— Rüböl loco 22%, er Mai 23%, der Herbſt 22%. 
Antwerpen, 19. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 16% bez. und Br., 
Der Auguſt 16% Br., dir Septbr. 16% Br., Ye Sept. 
Dezbr. 16% Br. Ruhig. 
„Antwerven. 19. Juli. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen unveränd. Hafer 
behauptet. Gerſte flau. N i 
Paris, 19. Jul. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, Yr Juli 21.25. der Auguſt 21,40, Per 
Sept.⸗Dezbr. 22,00, Fr Nov.⸗Febr. 22,25 Roggen 
ruhig, %r Juli 13,75, e Nov.⸗Fehr. 14,40. — Mehl 
12 Marques matt, 7 Juli 46,25, Pe Auguſt 46,75, 
er Sept.⸗Dezbr. 47,80, Pr Nov.⸗Febr. 48,30 — Rüböl 
ruhig, Hr Juli 52,50, Sr Augufi 52,75, der Septhr. 
Dezbr. 54,00, Jar Januar⸗April 54,75. — Spiritus 
feſt, er Juli 47,75, er August 47,75, der Sept. 
Dez. 45,25, der Sanuar-April 44,25. — Wetter: Schwül. 


Rente 84,90, 3% Rente 82,90, 4% 7 Anleihe 110,52 %, 


italieniſche 5% Rente 99,10, Oeſterr Goldrente 96%, 
ungar. 4 Goldrente 844, 5% Ruſſen de 1877 101,25, 
anzoſen 465,00, Lombardiſche 


14,97½, Türkenlooſe 36,25, Credit mobilier —, 4% 


1356, Aegypter 362. Suez⸗Actien 


de Baris 6 80 i 
Paris 652, Neue Banque descompte 480, Wechſel eto beſfer⸗ 


372,50, neue 3% Rente 82,10, Panama⸗Actien 423,00 


5 Conſols 101%, 4 preußische 
Conſels 104, 5% italieniſche Nente 98 ½, Lombarden 


auf London 25,20, 5% privil türk. Obligationen 


eigend. 5 
London, 19. Juli 


235,0 5 mbar 9 = a h 
‚00, Lembardiſche Prioritäten 323,00, Neue Türken | 7 von 96 


Spanier 60%, Banque ottomane 513, Credit foncier 20,00 . 


2000, Banque ® 


bez. — Leinſaat der 1000 Kilo ordinäre ruf. 137 M 
bez. — Rübſen der 1000 Kilo 175, 176,25, 180,50, 182, 


| 183,25, 184,75 M bez, — Spiritus de 10 000 Liter 2 
Juli 39 M Gd., r 


ohne Faß loco 39% , bez., 
Auguſt 39 bez., Ye Sept. 39½% M Gd. dir 
Oktober 40% M Br. — Die Notirungen für ruffiſches 
Getreide gelten tranfito. 

Stettin. 19. Juli Getreidemarkt. Weizen matter, 
loco 146 159,00 , re Juli⸗Auguſt 158,50, r Sept.⸗ 
Oktober 158,50 — Roggen matter, loco 122— 126, Ar 
Juli⸗Auguſt 125,50, der Sept⸗Okt. 126,50. — Rüböl 
unveränd., der Juli⸗Auguſt 43,60, Per Sept.⸗Oktober 
43,00 — Spiritus matter, loco 37,20, He Juli⸗Auguſt 
37.10, r Auguft⸗Septbr. 37,10, Fe Septbr.⸗Oktober 
37,90. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% 2 
Tara 10.80. 

Berlin, 19. Juli. Weizen loco 144-170 & gelb 
r Sept.⸗Oktober 151—150 M, Ar Oktober⸗Nopbr. 
151 4—151 &, er Nov.⸗Dezember 152¼ —152 , Per 
April⸗Mai — „ — Roggen loca 127—136 . guter 
inländ. 130 Mab Boden, guter inländ. 133 & ab Bahn, 
dr Juli 126½—126½— 128 ½ 4, Fer Julie Auguſt 126% 
126 ¼ — 126% , Der Sept.⸗Oktober 123% — 127, — 
128 4, Ye Oktober⸗Novbr. 129—128½—128%½ A, Pr 
Novbr.⸗Dezember 129% 128 ½ —128¼½ AM — Hafer loco 
124 162 , weſtpreuß. 133 39 4, pomm. und ucker⸗ 
märkiſcher 136—144 & ſchleſiſcher und böhmiſcher 136— 
145 4, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 147 
154 A ab Bahn, ruſſ. 124—128 4 frei Wagen, Pr 
Juli — A, Jr Juli⸗Auguſt 122 M, Pr Septbr⸗Oktbr. 
119¼ —118½ , Jer Oktober⸗November 117½—117 &, 
Der Nov.⸗Dezbr. 119 M — Gerſte locs 118—180 4 — 
Mais loce 208-116 4, Fer Juli 109 4, der Juli⸗ 
Auguſt 109 4, Pe Sept.⸗Olthr. 108% A, ur Okt. 
November 110 €, der Nov.⸗Dezhr. 111 4 — Kaxteffel⸗ 
mehl locs 17,00 , Kr Juli 16,90 , er Juli⸗Auguſt 


16,90 AM, er Sept.⸗Okt. 16,70 4 — Trockene Kartoffel⸗ 


ſtärke locs 16,90 , der Juli 16.90 4, r Juli⸗Auguſt 
16,80 M, dr Sept.⸗Okt. 16,70 „ — Erbſen loco er 
1000 Kils Fntterwaare 136 145 M. Kochwaare 155— 
200 A — Weizenmeßl Nr. 90 22,25 bis 20,50 A, 
Nr. 0 20,50 bis 19,25 A — Roggenmehl Nr. 0 19,25 
18,25 4, Nr. & u. 1 18 bis 17,50 4 ff. Marken 
19,50 &. de Juli 17,60 17.50 4, Jr Juli⸗Auguſt 
17,60 17,50 4, der Auguſt⸗Sept. 17,60—17,50 M, Jie 
Sept.⸗Okt. 17,60 17,50 AM, er Oktober⸗November 17,70 
17,55 K, Aer Nov,⸗Dezbr. 17,80 —17,60 % — Rüböl 
loc ohne Jan 42,2 , mit Faß — A4, Yr Sept.⸗Oktober 
42,4 HM, r Oktbr.⸗Nov. 42,7 , Yor Novbr.: Desbr. 43 M 


Spiritus loco ohne Faß 37 


— Petroleum loco — 4, Yır Sept.⸗Oktbr. 22,4 ,, 


Paris, 19 Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare Ye Okt.⸗Nov.— 4 — 


AM, de Juli 37,1—36,8—36,9 , Jr Juli⸗Auguſt 37,1 


36.8 36,9 A, der Auguſt⸗September — HM, Nr 
Oktober 37,8 37,6 37,7 , e Oktober⸗Novbr. 38 A, 
Ir Nopbr.⸗Dezember 38,3—38 1—38,2 4 
Magdeburg, 19. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker 
21,00, Kornzucker, excl. 88“ Rendem 
Nachproducte excl., 75 Rendem 17,80 A 
eſt. — Gem. Raffinade mit Faß. 26,00 , gem. 
Melis I. mit Jaß 25,50 A Feſt, gemahlener Zucker 


Viehmarkt. 
Berlin, 19. Juli. Städtiſcher Centralviehhof, Amt⸗ 
licher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 


Sept.⸗ 


Ä sich gut deb 


inder, 8848 Schweine, 1860 Kälber 


Ziehung er am 1. Auguſt 


ca. 15 Ma 


Bank - Ae jen waren fest 


Spielhölle entwickelte. Herr de Loyand muß es ſehr 946, 5% Nuſſen de 1871 98%, 57 Ruſſen de 1872 und A rent adware Panlero melt Seat aber nur gane vereinasit 
bunt, etrieben haben, denn die Peſter Polizei ſah 98 ½, SE len de 1873 98%. Convert. Türken 14%, 9 Hammel, von denen ca. 28 000 Magerhammel, | ee " Montanwerthe rast und le, Inländische Eisenbahn- 
ſich bald genöthigt, ihm an den Leih zu rücken. Das 27 fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrente 68, unter ca. 9000 Stück Ueberſtand vom vor. Montage. ae nn Be a Pe ae 
Ueberrumpeln der Spielhölle war mit einiger Schwie- Deftere, Goldrente 95, 4% ungar. Golbrente 83%. ei Rindern beginnt beflere Waare knapp zu werden. } ASUS Fade, a f | 91,000 2% 
rigkeit verbunden. Der Chef des Detective - Initituts, 4 Neue Spanier 60%. 4% unif. Aegypter 71%, 3% gar. l. und IIa. wurde zum größten Theil ſchon geſtern und Dentsche Beichs-Anl, 4 196,89 (men v. Slate ger) Div. 1885 
Baron Splenyi, ließ die Detectives schließlich durch das | Megupter 9996, Ottomaubauk 10%, Suezactien 79%e. vorgestern aus dem Markt genommen. Geringſte Waare, ö ee ee, eee e ee 
Fenſter eines zur Wohnung gehörigen Hofzimmers | Eanada Pacific 67%, 5% privilegirte Aegypter 95. reichlich vertreten, wurde ſchleppend gehandelt und wird geeate-Schuldecheine 8 ½ 100 6] Sotthardbahz . . 104.34 8% 
ſteigen und die verſperrte Verbindungsthür zum Vor⸗ Platzdiscont 1¼½ Z. anz geräumt. Ia. 54—58, IIa. 48—52, IIIa. 38 J Ontpreuss.Prov.-oblig.| 4 10.0 arge inn 10 
zimmer einbrechen. Das Alles ging fo rasch und präeis] London, 19. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht) bis 45 und IVa. 50—35 % J 100 f. Fleiſchgewicht, Merian mes] 1080 Geer ene 51 
vor ſich, daß die im Spielzimmer Anweſenden nicht ein⸗] Weizen feſt, in guter Nachfrage, engliſcher 'r ah, er Schweinemarkt geſtaltete ſich bei ziemlich Ootpreuss, fan dbriefg au | 9980 f de. Nordwenthahn 274.50 4 
mal Zeit hatten, über das Geräuſch nachzudenken, welches fremder größtentheils % sh. theurer, ehl, Erbſen Export kaum beſſer als vor acht Tagen, 40. 05 4 100,56 ds. Lit E.. 7740 3 
das Einbrechen der Thür verurſachte ruhig, Gerſte feſter, Mais, Hafer ſtetig und mehr ge⸗ [3 br Waare zugeführt worden war. Pommersohs Pfandbn. 3. | 99,70 W 120% 
Kaſſel, 18, Juli. Attentat anf einen Locomotib. fragt, Bohnen % en höher als vorige Moche. r einige vierzig am Platze) de 4. 4 „ 101,40 Lewis. Unlerh.. . | 70:80 
ge Auf den geſtern Nachmittag hier einlaufenden London, 19. Juli. An der Küſte angeboten n vernachläſſigt. Ia. ca. 46, Ha. 43—44 IIIa, pe nsche nene do 4 101 46. Wend. 18,82 
rankfürt⸗Berliner Schnellzug — ſchreibt man der | 2 Weizenladungen. — Wetter: Schwül. 4 Sr 1008 mit 20 % Tara; Bakonier ca. 42 M | Wostpreuss. Pinnäbr. | 8%. | 98,76 | Stäbeterr. en ns 
„W. 8." — wurde in der Nähe der Station Neuſtadt Liverpool, 19. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 50 & Tara pro Stück — Der Kälber⸗ do. len 16130 Wanchan- Mien. . IT 
bei Marburg ein Attentat begangen. Der auf der] Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und erlief faſt noch flauer und ſchleppender als vor | 2 wer 4 101,20 Ausländische Priorttät- 
Maſchine ſtehende Locomotipführer Seebach von Kaſſel Buyer 500 Ballen. Amerikaner 1 d. billiger. Surats ftetig. 48, Ha. 28—38 3 der A Fleiſchgewicht. do. do, II. Ser. 4 1,40 Obligationen. 
faßte ſich plötzlich mit den Worten „Nun, was iſt denn ddl. amerifaniſche Lieferung: Auguſt⸗Septbr. 5¼84 ammel guter Qualität waren ſchwach] Pomm. Rontenbrie 4 14, 5 6 103.76 
das!“ an den Hinterkopf und ſank zu Boden. Sofort | Käuferpreis, Nopbr.⸗Dezbr. 51. d. do. liſche feine Lämmer fehlten faft ganz, die | Ei 2 A 10455 Lerch. Odecb gs 6 827 
unterſucht, ergab ſich, daß man einen Schuß auf ihn ab⸗ 1 19. Juli. Wechſel auf London 4,86%, vorhandenen wurden gut bezahlt, geringe do. de. Gold-Fr. 6 102.78 
efeuert und die Kugel den Hinterkopf ſchwer verletzt] Rother Weizen loco 0,87%. Kr Juli —, Auguſt ber ſehr langſam gebandelt. Ia. 4450, IIa. Ansländische Fonds. Krenpr. Rud,-Bahn, 3 or 
atte. In Treiſa wurde er verbunden und in ärztliche 9.87, der Sept. 0,88%. Mehl loco 3,00. Mais 0,47%. Yr 8 Fleiſchgewicht. — Beim Magervieh 4 8990 nee wen 5 | 8560 
Behandlung genommen. Näheres iſt über den geheimniß⸗] Fracht 2d, Zucker (Fair vefining Muscovades) 47. gleicher Weiſe nur feine Poſten einigermaßen Beer: Sol Dante: 55 do. do. Elbihal. | 6 | 84,00 
vollen Vorfall noch nicht bekannt. g Newport, 19. Juli. Viſible Supply an Weizen äuflich, im Uebrigen verlief das Ge ich do. Silber-Rents | 47% | 69,40 | +8tddstorr. B. Lomb.| 8 Han 
Ae 8 fein 9 9 1 Jagdabenteuer a 29 239 000 Buſhels. m. Geringe Waare blieb theilweiſe unverkäuflich. Unger. Eisenbahn Anl IB f 1 DL. | 5 er. 
man der „Dorfzeitung“ au einingen, hatte ein ——— 8 =, do, dold-Pr. | 6 [104,80 
Pat Nimrod beim Beginn der Jagd auf Rehböcke im Danziger Börſe Berliner Markthallen⸗Bericht. de, Gelen 4 5 1 an RE esse 
eſſiſchen. Derſelbe traf auf dem Pirſchgang zwei im N 8 2 { rin, 19. Juli. (J. Sandmann.) Butter: Die | ung. Ort. Pr. J. Em. |5 | — arkow-Azow Fl 5 10500 
ampf befindliche Rehböcke, von denen der ſchwächere Ä Amtliche Notirungen am 20. Juli. geringe Zufuhr feinfter Mecklenburger und feinſter oft» | Buss-Engl. Anl. 1610 5 19575 L e 8 108.60 
bald das Haſenpanier ergriff. Der Jäger ſchoß feine | Weizen locs etwas feſter, Ye Tonne von 1000 Kilogr. preußiſcher Butter verurſachte, vereint mit den oünftigen | 5 8 An 5 | 99.20 | Mosko- Nenn ... 5 | 98,76 
Büchjfe auf den Sieger ab, verwundete ihn ſchwer und feinglaſig u. weiß 126—1338 140—160 AM Br. Berichten aus Hamburg, London und Kopenhagen, eine de. do. Anl. 1578 | 6 | 9922 | TMorko-Smolenek . » 5 11430 
ging auf ihn zu, um ihm den Gnadenſtoß zu geben. ochbunt 1201334 130—160 4 Br. Preissteigerung, die ſich jedoch nicht auf die in großen | do. do. auf 1a / 1 80 Pen Kerlen 8416525 
Unterwegs entfiel ihm ſein Genickfang, und als er ſich ellbunt 120-1298 130158. Br. 130-154 Poſten zugeführten geringeren Qualitäten erſtreckte. Die 25 8 Bere 1 86.95 Tarach Tercs. „6 1103 28 
bückte, um denſelben ase fuhr plötzlich, ehe er bunt 1201298 124155 K Br. & bez. eiſe f ßiſche ꝛc. 100 — s. Beate 1888 8 118,80 = 
ſichs verſah, der angeſchoſſene Bock auf ihn los, roth 120 130 f 130152 K Br. 95100105 A, II. 85— doe. 1884 5 85,0 Bank- u. Industeie-Actten 
warf ihn zu Boden und bearbeitete ihn mit Gehörn] ordinair 105—1288 105 140K Br. Landbutter I. 75-80 AM, | ane. IL Oriens-anl | 5 6960 Div. 1885 
und Läufen in fo gefährlicher und energiſcher Weile, | 1 preis 1268 bunt lieferbar 137 A geringfte Sorten 45. A b. Ill. 5 — | Berliner Oasen Fer. 1198,40; 8% 
daß an ein Aufftehen kaum zu denken war. Der Jäger uf Lieferung 1268 Yr Juli⸗Auguſt 136% M Gd., Käß ie Nachfrage de. de. C. Anl.. 224 W 80,75 
griff dem Bock nach dem Gehörn, dieſer aber ſtieß ihm Jer September Oktober 136%, „ bez, Yr Okthr.- nach imitirtem Schweizerkäſe, fowie nach Qu.⸗Backſteine dure eiae enn. 4 730 praman Bank. ... 50 | 8% 
eine Stange durch den Ballen der rechten Hand. Endlich Novbr. 137 „ bez., der April⸗Mai 142% M Br., kaſe beſſerer Qualität war eine andauernde, während erk. ales 3% OT gresl. Discontebunk | 90.00| 8. 
umfaßte der Jäger den Hals des Bockes mit beiden 142 M Gd. echter Schweizer unbeachtet blieb. Qu.⸗Backſteinkäſe I. Kemyork. Stadt- Anl. 7 116.30 e un 1605 
Armen und würgte das Thier ſo lang, bis es verendet Roggen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kilogr. 18-23 %, U. 12— 18 % Jar Ctr., Limburger 30-38 | do. Gala-Anl. 8 | — Be Genes B . 133 780 6% 
niederſtürzte. Die Verletzung an der Hand iſt glück⸗ groblörnig er 1208 113½—120 M, trans. 93 M. und 18-25 #, echter Emmentbaler 78—83 „, I. imitirter | Mellenische Weh, „ 5 13006 | peutsche Bank. . . 158.10 9 
licher Weiſe ohne nachtheilige Folgen geblieben. Daß Regulirungspreis 1208 lieferbar inländischer 121 4, 5560 M, II. 45. 50 M, III. 40-45 &, echter Holländer] Wan ae f 108,90] Deutsch det u. W. 188550 66 
ein angeſchoſſener Hirſch hin und wieder den Jäger an⸗ unterpoln. 94 M, tranſit 93 M 5875 „., rheiniſcher 43-60 &, echter Neufchateler ao. v. 1861 5 109400 Bene Are , 100500 
nimmt, iſt bekannt, daß ſich aber ein Nehbock Jo auf⸗ Auf Lieſerung die Juli⸗Auguſt unterpoln. 95 M 4,50. „ Nr 20 Stück, Namadour in Staniol 46 %, Turk. ieh . 18451 155 Disemto- Col mund. 26.40 41 
führt, iſt wohl noch nicht dageweſen. Die Welt wird Br., 94 4 Gd., do. trans. 94 M bez., Septbr.⸗ in Pergament 36 A de Etr, Camembert 5—8,50 gg näpriefe, Seta Grander-BE 136906 
eben immer ſchlechter, dieſe Jagdgeſchichte aber ift Ohr. inländ. 116%, 116 4 bez., do. tranfit | Ye Dutzend. — Eier im Preiſe ſteigend. 2,40 Hypotheken-Pfanäbriefe. Hamb. Ge . 11.80 64 
keine Jagdgeſchichte, denn ſie iſt wahr! ö 94½ M bez. r Schock. — Wild und Geflügel: Es koſten: Rehe ee. 6 108 RE 106,68 & 
London. Am Freitag Abend bemerkte einige Meilen | Erbſen 7er Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ 115 4, | 6075 J, Hirſche 40-50 J, Wildſchwein 40—50 re 6½ 106,40] Lübeskor Comm. Hk. | 81,08| % 
öſtlich von Dover ein Mitglied der Küſtenwache am tranſ. 112 M „eis ! „wilde Enten 0,80—1,50 , Belaffinen 30—remm. Hyp-A.-®. | 2 |101,60 | Magdeb. F n. Bp. 18,00 5 
Rande einer der höchſten Klippen einen mit Zeichnen be⸗] Rüblen loco etwas billiger, Yr Tonne von 1000 Kilogr. 70 3 i Stück junge Gänse 374,50 2 junge Enten er. Boa Ges ene, | Ka [114.20 | Nerat Bank. 16/6 6,10 
ſchäftigten Herrn und warnte ihn vor der Gefahr, der | Winter- 183-187 M 1130 4, junge Hühner 0,90—2 4, Tauben 80-45 rede. dg. d 4% 11070 | Oenterr, Oedt Aae: — 845 
er ſich ausſetzte. Bald darauf packte der Künſtler ſein Kleie Fer 50 Kilogr. 3,50—8,70 % Stück, Poularden 450-7 #, alte Hühner 1,00 5 de. ao. do. do. 4 143.0 Senm. Ef p.- Ach, Bk 19 18 65 
Zeichenmaterial zuſammen und ſchwang fein Gepäck auf Sviritus Fr 10 000 2 Liter loco 38,00 „ Gd. bis 1,40 M — Gemüſe und Obſt. Es brachten kr. Eyp-Aotien- Ak. 4% [116,50 | Posener 9 1125 
die Schulter, wobei er unwillkürlich eine Wendung Rohzucker ſchwach, Baſis 880 Rendement incl Sack franco e Yr Kiſte von 1220 Stück 1,00 bis 40. 1. Mi 055 pr. Cetr.,-Bed-Cred. 18,500 % 
machte und rücklings über die Klippe ſtürzte, die Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 20,20 „ bez. und Br. 1,50 , Erdbeeren 15-20 9. Yr_ Pfund, Lirſchen er mp-v-A-@-0, | 4½ 102,0] Schafrhaus. Bankver. | 88,80) 8 
an jenem Punkte mehrere hundert Fuß hoch iſt. Der Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 9-15 3. % Pfund, Blaubeeren 6—7 „ e Scheffel, do, do. do. 4 02,00 Sahles. Bankvozoln . 1297 80 8% 
Küſtenwächter ſtieg ſofort auf anderem Wege in die Tiefe 5 . Stachelbeeren 20— 30 3 Dee Pfund, 1 | de do. do |8% 92 70 sic 804. Orot » 
hinab, wo er die Leiche des In lücklichen faft im Sande Danzig, den 20. Juli. % ee Etr., Gurken 15-20 9. Yr Stück, Schoten rene et- 4% .. 4½½ 108.90] Action dor Gelen . | 7400 
vergraben en Ein Briefumſchlag in der Taſche ent⸗ Getreidebörſe. (b. v. Morſtein.) Wetter: Pracht: | 3-400 M er Scheffel, 5 allnüſſe 20530 2, per do, do. 4 fiene Leip- Feuer- Na- 9908 8 
hielt die Aufſchrift „Charles Richard Wilſon, Heming⸗ voll. Wind: NW. Pfund, Kohlrabi 50—75 9. 77 Schock, Salat 50-75 9, Fein. landschaftt. $ 6,16 | Bauvorein bange 2500 
ford⸗road, Barnsbury, London. Weizen. Für Tranſitweizen war heute etwas] Kopfkobl 1,2010 M Ir Mandel, neue, Kartoffeln Bass Oer. 26. |} 30,30 A. B. Omnibunger. . 48.9 11 
1610 dung, zu pense Preiſen. . Sin = 105 a Ae ae ‚Ze Sa Rum, 0. h 8% Ber. webe 22635 14 
i 7 188 mäßig angeboten, behauptete letzten Werth. Bezahlt imbeere Er „ . g A relate 
Börsen Depesche der Danziger Zeitung. ö ie für inlandiſchen 289 58 1298 142 M, belbunt 7% Pfd., neue Pflaumen 30 3, Birnen 35 3, Aepfel Lotterle-Aulelhen. 7 Mens. n. 25 70 
Berlin, den 20 Juli. 1258 154 „, Sommer⸗ 1258 148 M, 127/88 150 M, | 35 3. % Pfund. Zwiebeln 0 5 M der Ctr. — | bea. präm-ani 186% | & 118840 | Danziger Oel üble. 1116,03 
Oe. v.19 Ors. „18. für polnifhen zum Tranſit bunt 1218 30 „, helbunt | Geräucherte Fiſche. Kleine Tundern 2-3 4 Der | Bayer. Präm.-Anleihe ET 
Weizen, gelb 87,10 87,00 | 1248 136 &, 124/58 137 M Ye Tonne. Termine Juli⸗ Makrele 30—50 9. 7 Stück, Aal knapp, 90 — | Braunschw. Pr. m. . 0320 Berg- . HAttengese sen 
Juli- Aug, 149,00 149.50 187,00 186,50 Auguſt 1361, M Gd., Sept⸗Oktober 136% M bez. Pfund. 1 5 25 Div, 1888 
Sept,-Okt. 148,50 150,00 | F 871,001 374,59 Okt⸗Nobr. 137 & bez., April⸗Mai 142% M Br. 142 = ; = aß ee 5% 1131,00 | Donn. Union Bad: «| — 
Roggen 448.00 448,50 | Gd. Regulirungspreis 137 M Gekündigt find 50 Kartoffel⸗ und Weizenftärke. Lübeoker Präm.-Anl. | 81a 1187,15 en 8716|, 
890 0 12800 5 70 B 206,40 206,40 Tonnen. 1 Bei Abr 6 Juli. ee 1 für 125 805 . as Rn BADEN 2 * * 15 15. 
Sept. - 128,00 128, eutsebe BE 158,20 158,10 ; „ mög und Stärkefabrikate von ax Sabersky unter Zu⸗ 8 8 1159,10 1 22 6447 6 
CCC 
200 K Oestr. Noten 161,35 161 30 ſchtpacher Zufuhr recht 3 entlich a fallende 10 t 16,75 bis 17 #4, la. Kartoffelmehl ] gidenpurger Loo, | 8 1460 1000 19. Juli 
Sept.-Oktbr. 22,20 22,20 Russ. Noten 197,85 197,55 Qualität. Bezahlt iſt inländiſcher 1198 1205 15 5 it 16 8 17 4, Ile. Kartoffelſtärke und Mehl Pr. e * 9 Wechsel-Vours v. 5 88 
Nie Wersch. kum 197.65 197,25 Geruch 1908 113% 4, für polniſchen zum Dauſt | 14 , gelber Sprup 17,18% 4, Capillair- nes Fri. t 5 40 40 Ammordam . Sf. 2% fiene 
Juli-Aug. 42.00 42,50 London kurz 20,37, 20,36 | 118/98 93 M Alles der 1508 er Tonne. Termi ane ſyrn 21 HM, do. Export 21%—22 M, Kartoffel⸗ do, de, von 1868 8 141.0 T . 8 18. ½ 3036 
ant Orr, 4,50 42,40|London dase | 2031 20,518 | Ynguft umierpoln, 954 Br, 94 4 Gd tranfid1 r 20% —21 , do. gelber In. 19% bis | Ungm Lone .... ede. en 08 
Spirits I Kussische 5 be 8 Ya Sept.⸗Oktober inländ. 116% 116 & bez eur 32 34 , Bier⸗Couleur 322-4 M | ĩð ö pe... 3 1 4 2825 
Juli-Aug. | 36,80) 36,90 ] JW. -B. g. 4. 68,10) 68,00 teauſtt 94% M bez. Regulirungspreis inländiſch 121 “| gelb und weiß 24—25% , do. Secunda Eisenbahn Stamm- und 35 Een 17 90540 
ept,-Oktbr,| 37,50 37,70 |Danz, Privat- unterpoln. 94 4 kranſtt 93 5 MR a 1 Weizenſtärke, kleinſtückige. 31—32% , Stamm-Priortäts-A ollen. Wöen . . 8 Tb, 4 1,4 
4% Oonsols 105,70 105,70] bank 147,60 146,90 3 t 8 4 de ige 35 bis 37 , Schabeſtärke 28—30 M, 10% amen. & 102 20 
37% westpr. Danziger Oel- Gerſte und Hafer ohne Handel. — Erbſen inländ, 2830 AM, Reisſtärke (Strahlen) 42 —43 4 Zn — 5 1% | Fotersbarg. .f Nen. 5 25 
FPlandbr. 99,75 99,70 mühle 110,50 110,03 | Futter- 115 400 polniſche zum Tranſit Sutter 112 ME (Stüden) 4142 M Alles dee 100 Kilo ab | Kerbe Dresden. 13640 9, „ 6 15736 
2 do. 101.25 01,20 |Mlawka St-P. 110.00 110,20 Jer Tonne bezahlt. — Rübſen inländ. Winter⸗ matter Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. Breslau-Schw.-Fhg. «| — | 2h 2 
5% Rum. G.-R. 97,30 97,20] do. St-A.! 46,20 46,10 und 1 & billiger gehandelt. Bezahlt iſt 187, 185, 183 4 Kainz-Ludwigshafen 98.50 3% Sorten. 
Ung.4%Gldr.| 85,40 85,30|Ostpr. Südd. | je nach Qualität ½e Tonne, — Weizenkleie grobe 30 | | Wolle Bee cd RR) 
II. Orient. Anil 61.20) 61,10] Stamm-A. | 83,00! 83,10 | , feine 3,50 M de 50 Kilo gehandelt. — Spiritus] London, 19. Juli. Die am Sonnabend abgehaltene] worahausen-Erfart.. | 8900| 2% Se es on... nn, 125 
Neueste Rasen a n Stadtanleihe 288 Wollauction ſchloß lebhaft zu feſten Preiſen. bee k and . e Agel ve bob 8 125 
ondsbörse: ruhig. = = : : pee 5 442 
— — 0 ü Productenmärkte. Schiffs⸗Liſte. ortpreus. dee n 6 | Frames yankanen "I | „=, 
Hamburg, 19. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco Kümigsberg, 19. Juli. (v. Portatius u. Grothe.) Neeunſahrwaſſer, 19. Juli. Wind: W. ee ae |oesterreinkische Baur,: | 181,6 
ruhig, holſteiniſcher loco 155,00--160,00 ache loco | Weizen er 1000 Kilo bunter 120/18 141,25 M bez. 5 5 | C. Wahl, Laſſ de. 81. 9556605 o. Slidergusden | -- 
ruhig, mecklenßurgiſcher loco 140 —146 ruſſiſcher loco rother 128/98 153,50 M bez. — Gerſte Yr 1000 Kilo Angekemmen: Poſthalter J C. Wah Lago, ee rand ben 108.0: | 47 Haslach ne-. . 1131,66 
Nane 100-103 — Hafer und Gerſte fill! — große 117, 120 „ bez. — Hafer Yr 1600 Kilo 124 He ellen. FE um a ae) Blei. 15 
Mer 2 — 21 2 ’ * — 7 En; 20. 8 2 7 8 Ä z 8 5 D n e 
rer Spirituß matt. re Juli | 196, 130, ruf. 84,50, 87,50, Ger. 82, a. d. Waller 88% Angekommen Violet (SD), Walker, Nemcaftte, ans nager 71. gen fal“ Gegen den Sega 95 


0 der Außlooſung übernimmt das 
Bankhaus Sarl Neuburger, Berlin, Mart bes Straße 18, die 


rk pro Stück. 


Meteorologische Depesche vom 20. J uli. 


Geſegelt: Tortona (SD.), Mc. Kap, Gefle, leer. 
— Modeſta, Gaſch, Allenge, Kleie. — Joebiz, Dabl, 8 Uhr Morgens. 128 
Caermartben, Holz. — J. C. Peuß, Scheel, Kopenhagen, Original-Telegramm der Dansiger 8 RN 
Holz. — Ole Bull, Eilertſen, Si Kleie. 0 
En Nichts in Sicht. 7555 91 33 
er e Stationen. Wind, B 
Thorn 19. Juli. — Waſſerſtand: 0,68 Meter. . 4 
Wind: NW. — an 1 5 bewölkt, warm. m = 
3 romauf: I Enliaghmors « 755 ı 8 5 | bedeckt 
Bon Dölau nach Wloclawel: Erxleben; Gebr. Bänſch: Aberdem ., . - 1 088 1 ee 2 
— Dieſelben; Porzellanerde. — Grätz; Gebr. Bänſch; [ Ariane; .. zer | 080 3 | wolkenlos | 19 
Ableichter. a d eret. ;| +8 8 | wolkenios | 19 
Von Danzig nach Warfhan: Wieſe; Sievert; | Heparamia ...| m | NO . 
Steinkohlen. — Zander; Neiſſer, Lichtenſtein, Töplitz u. Nek 5 n — J belb bea. | 12 
Co.; Irdenwaaren, Chamottiteine in Keilform, Bogen⸗ Pork, Guseamem . | 755 | 880 5 | Regen 14 — 
8 . Gelbhelz, Harz. — Markowski; Bren n er: 
endorff Roheiſen. 5 Helder 3 e ı 
Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Greifer | neg. 1 24 Sehe 21 
(Güterdampfer „Fortuna“) ſchleppt nachſtehende 3 Kähne; Sulsenind⸗ 162 880 8 | wolkenlos | 21 
ck, Kleemann, Loche u. Hoffmann. Lepp, Haubold u. Neufahrwanser e 13 
Lonſer, Ruſchkowski, Perls, Schuls, Käſeberg, Halle, eme! 1 WEW OCT wolkene 3 1. 
Saabel. Liez, Amort, Wirtbſchaft, Ick; roßer Kaffee, rn. 5 Eee 41 
Reis, Röhren von feuerfeſtem Thon, robe Baumwolle, Terme 764 | 8w 8 | wolkenlos | 24 
Busiteine, Pfeffer, Indiafaſern, Pflaumen, Beitichenrobr, | Wiesbaden. . . 4. l 
Kaffee, Piment. Hafergrütze, Candis, Sartoffelmehl, | Sunne. es 8. 4 | heiter 24 
1 En Ohemnits 7 
Anis, Reis Del, Tabak, Liqueur, Pfefferkuchen, Berus 762 80 1 | wolkenlos | 24 
Schmieröl, Rohtabak, chlorſaures Kali, Syrup; F | 764 505 = an 15 5 
von Danzig nach Wloclawek: Kühne; Ick; rohe] en 28 5 . — 15 
Baumwolle. — Stöckert; Ick; Blauholz, Juercitren, Rs i mM eee 
ambir, Cochenille., Borax. — Trede; Baumwolle, nete 765 | still — | wolkenlos | 25 
Gambir, Eohenille. B Trede; Ick; Baumwolle, 35 | |: | 


Baummollabfall, Blauholz. Re 
Von Danzig nach Utratta: Stielau; Lindenberg; 


Cement. 
1 Stromab: 

Wittkiewicz, Horvitz u. Werner, Rachow, Thorn, 
3 Traften, 151 Birken, 89 Ahorn, 1679 Rundkiefern. 

Bremer, Dreher, Nieszawa, Schulitz, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 


Schiffsnachrichten. 
Hamburg, 19. Juli. Das Hamburger Schiff „Par⸗ 
840 5 110 1 e ven . bon 5 Koll nad 
alpgraiſo unterwegs, i . 
Die Mannschaft il Bl, auf hoher See sel unfen 


u deſſeu iſt 
Werlimer Fondsbörse vom 19. Juli. 


Bonla für die 
4 mässig, 5 == frisch, 


entwickelte, hat ſich na 


Maximum 


heiter und trocken. 
geſtiegen und hat 


Abnahme 


Die heutige Börse eröffnete und verlief in Wesentlichen in 
ziemlich f. Haltung, insofera die Course auf speeulativem Gebiet 
pieten und ganz vereinzelt eıwas besser erschienen. j 
emden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz Meldungen 


Deutſche 


Die von den 


Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Theildepreſſion, welche ſich 
ee konofianat, bafelbf” Junahme der Bemolf 
gebiete fortgepflanzt, daſe unahme der Bewolkung 
und auffriſchende Winde verurſachend. Das barometeriſche 
liegt über dem Alpengebiete. 0 
land, außer an der Nordſeeküſte, iſt das Wetter ruhig, 
Die Temperatur iſt faſt allenthalben 
in Deutſchland die normale überall 
überſchritten, in Weſtdeutſchland bis zu 9 Grad. Ir 
dieſelbe im ſüdlichen Nordſeegebiete wieder in 
begriffen. Helder hatte geſtern Abend Gewitter. 


1) Abends magnetische Störung. 
) Windstärke: 1 mu leiser Zug, 2 leieht, en 
= 


6 un stark, 7 — steil, 8 = uu ch, 


12 Orkan. — 
eſtern am Kanal 
tdeutihen Küſten⸗ 


In Deutſch⸗ 


In⸗ 


Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


yauteten nicht ur gönsig, boten aber geschättliehe Anregung nicht | © | Barometer-Stand 
dar. Hier ze die Speculation wie in den letzten Tagen grosse 2 28 Thermometer Wi2d und Wetter 
Res:rvirth: 86 dass Geschäft und Umsätze sich wieder in sehr | 3 E üillimetsre. Celsius. 
eagen Gre bewegten. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für ki) ran 
} heimische de Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere 1 
| xonnten sich besser bel aupten. Die Cassuwertha der übrigen Ge: 129 4 759,9 236 NW. leicht, wolkenlos. 
schäftszweige blieben rubig bei fester Gesamn thaltung. Der Privat- 20 8 76:2 22,0 NNW., leicht, wolkenlos, 
Discom wurde mit 1½ Proc. notirt. Auf intermatievalem Gebiet 12 762,2 23,4 Oes lich, leicht, wolkenl, 


eingen österreichische Credit- Actien zu etwas besserer Notiz mit 
#4 einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; 


. Franzosen, Lombarden 
und andere österreichische Bahnen zumeist unverändert uud ruhig, 


Verantwortliche Redacteure: 


für den politiſchen Theil und ver⸗ 


| Lol Er yäcner. Von den fremden Fonds waren russische 1 miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litersrüche 


g 


Anleihen und ungarische Goldrente zu unveränderten Notirungen 
verLältnissmi sig lebhaft. Deutsche und preussische Staatsfonds fest 
und ziemlich lebhaft. 3% proe. p. enges. Console abgeschwächt; inlän- 


den übrigen redactionellen Inhalt: 
A. W. Kafemann, ſämmtli 


— 


H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Thell und 


A. Klein, — für dey Fnſeratentheils 


in Danzia. 


N Ar na 


gi glück Geburt einer Tochter 
zeigen an 
Danzig, den 20. Juli 1886. 
Hugs Hoenig a Frau, 


Re) TE m)” SET ra ER EV a I) DS a 


Großes Extraconeert 


zum Beflen des Armen-Anterftühungs-Bere zullene Umnahmen 


in Neufahrwasser, 
Seebad Westerplatie. 
Mittwoch, den 21. Juli. 


Beginn des Concerts 4 Uhr. 
Feſtlich dekorirter Park, brillante Illumination, Bengal. Beleuck 
chlachtmuſik. 


Entree a Perſon 30 3, ohne die Wohlthätigkeit zu beſch änk 15 
Abonnements und Passe partouts haben Gil ltigk beit oz 


Der Torsten its Lu. | Laren Vereins, 
Die 6 Gonvertirung 
Weſtpreußiſchen 4. Pfandbrief 5 


0 e Meldung. 
Die Verlobung meiner ein⸗ 
zigen Tochter Martha mit dem 5 
Königl. Gerichtsaſſeſſor Herrn 8 
Gustav Hübſchmaun beehre ich 3 
mich hierdurch ergebenſt anzu⸗ 5 


von 3 Mk. an bis zu den eleganteſten 


Chenillen⸗Shawls 


von 5 Mk. an 
empfiehlt in ſehr reichhaltiger Auswahl 


S. Abramowsky Nachf., - 
Max Schönfeld, 


Langgaſſe 66, Ecke der Portechaiſengaſſe. 


zeigen. 
Breslau, im Juli 1886. 
Verw. Bub Schmidt, 
geb b. Müller. 


Martha Schmidt, 
Guftau 1900 
Verlobte. 


$ 


en 


ie am 17. Juli cr. vollzogene e ehe⸗ 
liche Verbindung mit Fräulein 
Eliſabeth Pritſchow zeige ich hiermit 


8228 


—— 


meinen on EN: 3 8 ian Fr eg keln an der Radau an der Chauflee, und 


(8197 


e Juli 1886. 55 a 355 a M ende ee Neu 
8 nzigs, elegene, mit ſehr bedeutender, ſte orhandener 
> Befnanimoninen, 5 11 5 an Pfandbriefe Waſſerkraft verſehene Mu f 6 N ü k 
indet nur noch bis zum = 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 26. Juli er. große 0 etz run it 


Unter⸗Kahlbude kommt am 


Donnerſtag, den 22. Juli 1886, 


Vormittags 10 Uhr, 
u Ort und Stelle zum zwangsweiſen Verkaufe. 

Auf dem ca 50 Morgen großen, mit vorzüglichem Acker⸗ und Wieſen⸗ 
grunde verſehenen Grundſtücke befinden ſich außer der maſſiv in Stein neu 
erbauten mit Turbine verſehenen, und nach den neueſten Prinzipien für 
8 Gänge tadellos eingerichteten, erfahrungsmäßig ein vorzügliches Mehl 
liefernden Mahlmühle, ein großes maſſives herrſchaftliches Wohnhaus nebſt 
Park und Gartenanlagen mit ſchlagfähigen Nutzhölzern ar im Werthe 


welche der Dampfer „Silvia“, Capi⸗ 
tain Lindner, auf der Reiſe von 
Pillau nach Danzig erlitten hat, 
haben wir 2 Termin auf 
den 21. Juli er., 
Vormittags 9½ Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt [8254 
Danzig, den 20 Juli 1886. 


Königl. Amtsgericht X. 


ſtatt. — Wir beſorgen Sale kostenfrei unter ſofortiger A 
ſtempelung der Stü 


Meyer 2 Gelhorn, 
Bank⸗ und Werhfel- Gefchä ift, 
(8 


Lane make Ent 


pon allein 15000 .), ſowie 27 größere und kleinere, theils Wohn⸗, theils 

Bekanntmachung. Wirthſchaftsgebäude, und können bequem noch eine Sägemühle un mehrere 

1180 991 Aeg 15 Ge Di e Friſt für di e ier 1280 die vorhandene Waſſerkraft in Betrieb zu ſetzende Werke er⸗ 
n: Nr irma elch Erb richtet werden. 

in Dirſchau: Ein Modell: Dampf⸗ Intereſſenten werden auf dieſe äußerſt günſtige Acquiſition 5168901 


aufmerkſam gemacht. 


e088 


8 
Nuss-Liqueur, 4 
= Dale, fete a 2555 5 


J. 


waſchmaſchine mit kugelförmiger Gitter⸗ 
trommel für Sparherde ꝛc, offen, 
Geſchäftsnummer 303, Muſter für 
plaſtiſche Erzeugniſſe, Schutzfriſts Jahre, 
angemeldet am 16. Juli 1886, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr 20 Minuten. (8199 
Dirſchau, den 17. Juli 1886. 


Königl. Amtsgericht. 
An 6. März 1886 iſt hierſelbſt im 


Convertirung 
ſümmtlicher | 
Aproc. Weſtpr. Pfandbrief 


läuft am 26. Juli er. Nachmittag ab, 
worauf wir hierdurch ergebenſt aufmerkſam machen. 


Ein in der 1 
belegenes Grundſtück, be⸗ 
. an aus Haus mit drei 
. Familien⸗Wohnungen und 

Garten, iſt bei einer An⸗ 


zahlung von 1800 - 2400 . für 6900 K. 
umſtändehalber zu verkaufen. 
fferten unter 


G. von Steen, = 
an 85 3 8 


Nr. 8246 in der 


Diakoniſſenhauſe die verwittwete 3 82 2 1 i 
Kauft ond) ede den. Westpreussische Landschaftliche Darlehns-Rasse, ee a | 
verſtorben. Die Erben derſelben ſind Holz- Aua i ſtück an der 1 be ; 
unbekannt. von zwiſchen dem Frauen⸗ und Heil. 


Als vom hieſigen Gericht 
beſtellter Nachlaßpfleger 10 rdere ich 
hiermit alle en Nacht welche Erb⸗ 
anſprüche an den Nachlaß zu haben 
vermeinen, auf, ſich baldigſt bei mir, 
unter Beibringung ihrer Legitimation 
zu melden. 8200 
Dr. Silberſtein, m anal 
Danzig, Hundegaſſe 115. 


Prompte 
Dampfergelegenheit 


ch Leith ca. 24./26. Jul 
nach er (Afrika) ca. 24/27. Juli. 


Geiſtthor, zu verkaufen oder RS 
den Laden zu vermiethen. 5 
= Näheres daſelbſt im Laden; 
oder 3 


Chemische Fabrik. C. Steudel, Fleicherg. 72 


Petschow. Davidsohn. 1 

Die Commanditiſten der Chemiſchen Fabrik Petſchon Dapidſohn werden 
zu der in Danzig im Bureau der Kaufmannſchaft, Langenmarkt 
1 Treppe hoch, 

Freitag, den 30. an u Nachmittags 4 Uhr, ER 

denden 


außerordentlichen GeneratsBerfomm 


Unger. : 


Eine e 
Kufe, 5 Jahre alt, 5 Buß 
oll groß, geritten und 
gefahren, vorzüglicher Ein⸗ 
900 lammfromm, verkäuflich für 

in Dargen per Grünbagen 
ei (823 


11 75 


Abänderung u 5 
‚le lt ihre feit Jahren bekannten Schumacher. 
Gnteraumeldunger erbitten Dani BT Na Anffichterath, 5 gba ad „Jalouſien in allen Tas A) Mih i die Pelſte 
Storrer & Scott. Jorck k. N Damme Ba Für 42 Alk. : 90 11 5 nee 


— — 


e Ke sole 172 15 
ie Adreſſen unter 8226 in der 
rpedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein. gut erhaltenes Clavier 
9 Jopengaſſe 12 zu 
verkaufen. 7775 


Große Capitalien a 4% bei voller 
Bagarzahlung habe auf Kanne 
zu beſtätigen 536 
Arnold, Hinterm Lazareth 12 


Geſucht werden 
Mark 


auf ein Jahr gegen gute Proviſion 
und Sicherheit. 

Adreſſen bitte unter 8238 in der 
Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 


5 K. erhält derjenige ſofort, der 
einem cautionsfähigen, unbeſch., 
verh. Manne, welcher 7 Jahre un⸗ 
unterbrochen auf einem hieſ. Holz⸗ 

Comtoir gearb., zu e. paſſenden Stelle 
verhilft. Örhalis- Anſprüche ca. 600 . 


Hamkburg⸗Amerikaniſthe 
Packetfahrk⸗Artien⸗Geſellſchaft. 
E55” Preussische Linie. 

Posi-Dampfs,;,. 
Chip, in 


Der vorgerückten Saifon E 
2 wegen 
verkaufe ich ſämmtliche Stroh⸗, 
Hanf⸗ und Band Sommerhüte 
. wirklich billigen Preiſen aus. 
ine Partie Sommerhüte von; 
an. 8229 
2 Cylinder⸗ und Filzhüte zu be⸗ 
8 kannt billigen Preiſen. 
Reparaturen ſchnell und billig. 


f Max Heldt, 
un: Hutfabrit, 1. Damm 15 und & 
3 Heil. Saen i 


Wollene Spitzen 


us in allen Breiten und 1525 


Seidene Spitzen 
in beſonders reichhaltiger Auswahl, 


Plüäsche 


in allen Schattirungen a 3 und 4 Mark 
empfiehlt 


oecd 


Trockenes und gendes | 


Kiefern⸗Klobenholz 
1. Klaſſe 


Max Schönfeht 


DD tettin New. Tork 


2 Langgaſſe 66, vis-a-vis der Kaiſerl. Poſt $ jährlich. Adreſſen unter Nr. 8138 in 
Nähere Auskunft ertheilt R. Mügge, Ecke Portechaiſ 5 Pos, er Pant aut Harte KA, der Expedition dieſer Zeitung erb. 
in Firma Mbannſen & Münse, ſpaltene un mit R. 4 per Raum⸗ Hiermit die ergebene Mittheilung, 


daß ich St. Katharinen⸗Kirchenſteig 
Nr. 3, 1 Treppe 


ein Stellen⸗Vermittelungs⸗ 


Bureau 
eröffnet habe, welches hiermit, ſtets 
reelle eng verſprechend, beſtens 
empfohlen halte. 8134 
William Buchholtz. 


meter fre. Bahnhof Danzig und über⸗ 
nehme die Anfuhr nach Uehereinkunft. 

Das Holz ſteht auf meinen Lager⸗ 
plätzen Steindamm 12/13 und Schilt⸗ 
gaſſe 1 zur gefl. Anſicht. (8153 


‚Adolph Timmermann, 


Holzmarkt 23. 


Stettin und Bruno Voigt, Sana 
gaſſe 15, Danzig. (8133 


Loose 


zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 dl. 

zur Lotterie von Baden-Baden I. K!. 
ei, 2,10, Voll-Loose elt, 6,30, 

der Lotterie 2, Wiederherstellung d. 

-Kirche in Oppenheim 


Die von meinem verftorbenen Ehemann dem Schloſſerm 
David Sinkenbring ſeit 25 Jahren mit gutem Erfolg geführte 


Vau⸗ und Kunſtſchloſſerei, 


3 9 einen Ehrentitel, einen Dine hieſiger Beſitzer ſtädtiſcher 
Exped. der Danz. Zeitung. verbunden mit Einrichtungen zu Hans: und Hotel⸗Telegr Wer; Orden oder eine andere E Grundſtücke ſucht zu Gründung 
Auszeichnung zu erlangen eſitz e. hiemit 


einer Meierei in ſ. 


Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl. 
vertrauten ländlichen Theilnehmer od. 


0 Wade Thurmuhren ze. bin ich Willens ſofort zu ver 
Loose a 4A. 


Näheres Faulengaſſe Nr. 3. 


Ziehung 2. August er. wünſcht, wende ſich vertrauensvoll an 


2,10, Voll-Loose für alle 3 Klassen Louise Sinkenbring, geb. Sinkeubriug Wi E. Bender, 13 Moorfields, City, | Theilnehmerin mit entſprechendem 
aM. 630, (8232 London E. C. Mäßigſtes Honorar U.] Capital. 
Berliner Pferde - Lotterie, reellſte Bedienung. (7642 Adreſſen unter 8188 in der Exped. 


13 Zeitung erbeten. 


1 Wirthſchaftseleve 


mit guter Schulbildung kann zur 
gründlichen Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft bei freier Station ref au 
Dom. Dembowalonka b. Briefen Wpr. 


Die Gutsverwaltung. 


1 tücht. Malergehllfe 


anf Deckenarbeit 9 ſof, Stellung. 
Reiſegeld 4 Kl wird nach Amüchent- 
licher Arbeit vergütigt. 

H. Schmidt, Malermſtr., 
ji Stolp in Pomm. (8192 
Eine gepr. Erzieherin mit beſcheidenen 


Ziehung 4 Aug. er, Loose a H. 2, 
Loose der Berliner Jubiläums- 

Ausstellungs-Lotterie,aA1 
Loose der Oppenheimer Silber- 

Lotterie, a dk 2 bei 

ah. Bertling, Gerbergasse 2. 


f Allerfeinſtes 8 
Nizaer Provenceräl, 


185 Huile vierge, iſt friſche Sen⸗ 
ung eingetroffen u empfiehlt daſſelbe 
in vorzüglichſter Qualität 


Miner va-Droguerie, 
4. Damm 1. (8037 


Omen 11 verſichert gegen Feuer, 
Gebäude oder Mobilien von 1% 
für malfiv bis 6% für Strohdach, 
egen Hagel von 7,2/ für Getreide, 
(fie Prämie, deutſche Geſellſchaft. 
Rückporto erbeten. Arnold, 8 
W Danzig. [68 
Mk. 


ER illionen b 
babe auf beſſeren ländlichen 
Grundbeſitz zu 4 Proc. auf 


Tricot-Faille 
größte Auswahl, billigſte Prei 
„ J. Hallauer, 
Syecial-Geſchält für Strumpfwaaren 150 6 
‚Seebad Zoppot, Parkſtraße 9 


Die Kurbrunnen⸗Trink⸗Auſtalt für 


Uatürliche Mineralbrunnen 


für Molken, Kuh⸗ und Ziegenmilch 5 
ist täglich Morgens 6—8 Uhr geöffn 


5 erſtſtellige Hypothek zu vergeben. 


= Näheres in meinem Comtoir 1 
95 Heil. Geiſtgaſſe 85. 8 
; Michaelson 


\ Apotheker PT. Staberow, Da 5 d Kapitalſen zur Auſprüchen wird beieinem Mädchen 
e URLDPE 8 Mineralwaſſer⸗Fabri ele W fe acht e von 10 Jahren u. einem Knaben von 
Teen 52 Arnold, Kreis⸗ 1 7 Jahren zum 1. Oktober aufs Land 
in allen Breiten . Hinterm La geſucht. 
Bett ⸗ ‚Sioife 9 ö f ER Offerten mit Angabe des Gehalts⸗ 
Mittwoch, den 21. Juli er. Vormittags 10 0 Uhr, werde ee erbeten. 


N Gelege Alters halber bin ich 
Willens mein antikes und Kunſt⸗ 

geſchüft, im Ganzen oder getheilt, 
billig zu verkaufen. Noch wären 
vorräthig Büffet und Büffetſpinde, 
| große und Heine Tiſche, hohe Stühle. 


Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung. (8191) 
Eile n Amme, e ält Kindm., t. Dienftb. 
Art e. M. Wodzack, Breitg. Al. 
3˙¹ Stellen⸗ und Geſchäftsvermitte⸗ 
lung aller 1 hält ſich ſtets 
beſtens empfohle 
Hermann Matthieſſen, Heumarkt 7. 


Gaſthauſe des Herrn Kucks im Auftrage der Herren b. Krie 
Koelner⸗Woyanow und Meyer⸗Rottmannsdorf an den Meiſtb 
verkaufen: 


Eine vollſtändige Bampfdreſch⸗Einrich 


von Garrett & Suns, beſtehend aus: einer 10 ere € 
1 Dreſchkaſten 60“ nebit Transmilfionsbad und ſämm 


Fertige E Einsen e 
|Handtücher. Tisch eug 


Gardinen 


und 
Möbel- Uretenmes 
ufferire ich in anerkannt gute 


Qnalitäten zu billigſten Preiſen. Bekannten e Käufern gewähre einen zweimonatli Antike Porzellane in Gruppen, Ser | — 
| i Unbekannte zahlen ſogleich a e vice und einzelne Stücke, ſowie in Eine. gedieg. Erzieh. geſetzten Alters 
233 mit mehrj. Zeugniſſen empf. als 


Silber getrieben und Münzen. (8 


Paul Rudolphy, 


1 Langenmarkt 2. 5 


F. Klau, Auctionator 


Rüpergaſſe Nr. 18. 


ſolche, auch als Penſionsdame oder 
Repräſentantin J. Hardegen. 


fl von der Kapelle 92 1. Leib⸗ 


Pa ⸗Förſter f. Güter, mit d. Laud⸗ 
wirthſch. vertr., ſow. Gärt. u. Hof⸗ 
inſpectoren empf. J. Heldt, Jopeng. 9. 
Ergen junge Wittwen in allen 
Zweigen der Wirthſch. erfahren, 

zur Stütze oder ſelbſt Führung für 
Stadt u. Land. Kindler, Breitg. 121. 
Eine gebild. Dame, welche bereits 

6 Jahre als Repräſentantin eines 
Hauſes fungirt, ſucht z. 15. Auguſt od. 
ſpäter Engagement. Adreſſen u. 8234. 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ein junger Materialiſt, 
der zum e ſeine Pane ug 
ae ſucht geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe und die Empfehlungen 
Sele Prinaivale zum 1. 
Stellu 
in der 


anſt. 


eines 
October 
11 8 5 Offerten unter 3202 
xped. 5 Ztg. erbeten. 
unge Damen, welche im 
Gesa Ale find. gute anſtänd. 
1 ion, e. v. 1. Aug. die andere vom 
ctober. Nähere Sandgrube 28, I. 
Selene und junge Mädchen 
finden liebevolle und ſorgfältige 
Penſion Poggenpfuhl 20, 1 Treppe. 
Sinne 6 fi ein Comtoir 
au 3 at 997 


Ein Jaden nen 2 III 
EB Breitgaſſe 6 zum D 9 N 


[Au ‚bermietben. 


1 228 5 59 


ift die 1. . aus circa 
6 Zimmern oder die Wohnung der 
2. Etage, enthaltend 7 Zimmer, Bade⸗ 
ſtube ꝛc. zum 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
miethen. Näheres 11—1 Uhr im 
Laden. (7999 
Dan a 51 iſt die 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 5 Zimmern, Mädchen⸗ 
1 Zubehör u. Eintr. in den Garten 
Okt. 1886 zu verm. Näh. part. 
Leden 51 ſind Pferdeſtälle und 
Wagenremiſen zu vermiethen. 
Der Laden nebſt kl. Wohnung, Hl. 
Geiſtgaſſe 118 iſt zu vermiethen. 
Der ſelbez eignet ſich ſeiner 1 
Lage wegen, zu jedem Geſchäft 97950 
Näheres 1 Treppe. 7956 


Sandgrube 6—8 


iſt eine 5 Wohnung 4 Zimm., 
ab., vollſt. Zubeh., Badeſt, Balkon, 
Gart zu Oct. zu vm. Näh. part. rechts 


Ein altrenommirter 
Putzladen 


mit 2 Schaufenſtern und vollſtändig. 
Einrichtung, mit guter Kundſchaft u. 
in frequentefter Stadtgeg., iſt krank⸗ 
heitsh. a. Octbr. oder April an eine 
Later 1 1 zu verm. Näh. 
zaterneng. 1 Br. Th., V. 11—1 U. 


Jopeng aſſe 22 
iſt J. Hange⸗ 00 beſtehend aus 
4 Zimmern nebſt Zubehör, Keller, 
Bodenraum, auf Verlangen auch eine 
kleine Comtoirſtube p., v. 1. Octbr. ab 


7 zu verm. Zu beſichtigen v. 11—1 Uhr. 


Zum 1. Oktober — 5 eine in guter 
Lage befindliche, aus 2— 3 Zimmern 
nebft Zubehör beſtehend de 


Wohnung geſucht. 


Offerten mit ab a befördert 
unter Sch die . dieſer Zeitung. 


: Fischmarkt 19 ein Laden 
mit auch ohne Keller zu ver⸗ 


miethen. Näheres Dreitäufe 
2 Bü 1 ne 


Sn Em 38, die beste 0 e 
3 auch großer Garten dabei, 5 
eine oe Wohnung zu vermieth. 


wo Kaufm Verein 
v. 1870 


5 5 Danzig. 
Mittwoch, d. 21. Juli er. 
Cale halbe Allee 
(& Porta). 
Der Vorſtand. 


Victoria⸗Halle 
Brodbänkengaſſe 31. 


Erlaube mir mein renovirtes 
Lokal freundlichſt in Gruss si 


bringen. 
Hochachtungsvo 


„Lebb 
Cale Nötzel. 


Mittwoch und Freitag 


Künftler⸗Concert 


unter Direction des Herrn Wolff. 
Anfang 5% Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree und Programm frei. 


Link's Garten, 


Mich Den 21. Juli 1886, 
Gr 8 Concert 


E. 


uſaren⸗ 

1 unter perſönlicher 
Lehmann. 

Encgze 1 65 


Regiments Nr. 
Leitung des Hrn 
aa 6 Uhr. 


Sreaudfänitl. Garten. 5 


Vorletzte Woche. 
Auch bei Täglich Wetter. 


Humoriſſiſche Forer 
Leipziger Sänger. 


Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sonn⸗ 

155 7% Uhr. Entree 50 4, 
Kinder 25 d. Billets a 40 3 in den 
bekannten Geſchäften. (6879 


ame In der Annonce 


der Dampfſchifffahrt = Gelelichaf: 
„Weichſel“ in 9 90 8 Morgen⸗ 
nummer betr. Seebad Weſter platte, 


Vermiethung von Wohnungen für dle 
2. Saiſon, muß der Preis ſtatt 
i 1,75 915 . 2,00 heißen . 175 
bis . 2 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


